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nement für den Monat u 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 


67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ die Behandlung ihrer Schüler ein. Dies ſei 
ämter an i ö a nicht in der Ordnung und wenn er den Lehrern 
3 die Aufbeſſerung ihres Gehalts von Herzen 


Die Redaktion. 


C. H. Berlin, 26. Februar. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeorducteu⸗Haus. 

17. Sitzung vom 26. Februar. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Herrfurth und Kom⸗ 
miſſare 
Tagesordnung: Fortſetzung der Bera⸗ 
thung des Etats des Miniſteriums des Innern. 
Die zu Dienſtaufwands⸗Entſchädigungen für 
die Beamten bei den landräthlichen Behörden 
ausgeworfene Poſition gab dem Abg. von 
M ruswalde Veranlaſſung, den Betrag 


deru au 


Mever⸗A 
der für Portokoſter i b umme 
ei ee ſten beſtimmten Pauſchalſu 
. Reg. Komm. Geh. Ober⸗Reg⸗Rath Haaſe 
betont, daß bereits die Kan Sätze beigestellt 
ſeien und daß, wo auch dieſe noch nicht aus⸗ 
| reichen ſollten, ja eine entſprechende Prüfung der 
| Verhältniſſe eintreten werde. 8 
ezüglich einer Beſchwerde des Abg. 
Goldſchmidt über die bereits im vorigen 
Jahre zur Sprache gebrachte Stempelabgabe für 
die bei Anbringung von Straßenſchildern erfor⸗ 
derlichen Erlaubnißſcheine erklärte Miniſter des 
Innern Herrfurth, daß eine Anordnung er⸗ 
gangen ſei, nach welcher die betreffende Erlaub⸗ 
niß lediglich von formloſen Berechtigungsſcheinen 
abhängig gemacht werde. 

Bezüglich eines von dem Abg. Metzuer 
geäußerten Wunſches auf beſſere Beſoldung der 
Schutzleute erklärte der Herr Miniſter, er 
hoffe, daß dieſelben bei der allgemeinen Gehalts: 
aufbeſſerung der Beamten berückſichtigt werden. 

A v. Meyer-⸗Aruswalde tritt lebhaft 


die 


im Intereffe der öffentlichen Sicherheit für eine 
mehrung und beſſere Beſoldung der Land⸗ 
gendarmen ein. 


Minifter des Innern Herrfurth erklärt 

en beiden Richtungen bin ſeine Uebereinſtim⸗ 
ung mit dem Vorredner. 

0 Genchden des Weiteren Abg. Dr. Kropat⸗ 

1 8 eine Gehaltsauſbeſſerung für die Lehrer 

u den Strafanſtalten befürwortet, tritt das 


Haus dem Antrage der Budgetkommiſſion bei, 


keit von 


wart, 


die für den Neubau eines N ä 
e für ines Verwaltungsgebäudes 
— der Strafanſtalt zu Wartenbura geſorderte 
hy Anme von 46,700 Mark nicht 


415 u bewilligen 
uud genehmigt im 3 


dauernden, ſowi i 
lichen Ausgaben 


te einmali 8 er 
1 aligen und außerorde⸗ 
dieſes Etats unveränber ohne Debatte. 
Es folgt die Berathung des Antrages 
der Abgeordneten Berger-Witten und Genoſſen 
Beſeitigung der fiskaliſchen bar 


Bucer die 
rüchenzelle zem befürwortet den Antrag, 


* * 5 ey einbrechen wird. Der Fürſt von 
namentlich im Jutereſſe der arbei enden Ber) negro würde mit feinen geſchichtlichen An- ner dennoch, ſich verſtändlich zu machen 
völkerung, welche den Weg zu ihren Arbeitsſtätten W und he personlichen C 


über mit Jollabgaben belegte Brücken führe, und 
een Antrag an die Budgetkommiſſion zu 
ver - 
Nachdem Regierun iſſar ö 

2 0 askommiſſar Geh. Ober⸗ 
Sa Lehnert den bereits im vorigen 
95 bend gemachten ableh ren Staud⸗ 
p. betont und auch einzelne Mitglieder des 


irn c e Bedenken geltend gemacht. 


wieſen. 


„Es folgt die Berathun 5 
Abgg. v. Eynern und Sn . 
Uebernahme ſtädtiſcher und 
den auf Staatsfonds. 


Antrag an die Budgeikommiſſſon ver⸗ 


machen. 
2 eden, um 
m, betreffend die Hei 


ze 
ſonſtiger Kriegsſchul⸗ 
In dem Autrage wird 


f die königliche Staats: 
regier ; gliche 
Are 1807 herr Uebernahme der aus dem 
Stadt Königsberg, 0 
franzöſiſchen Kriege 
den, namentlich 
Kurmark, auf 
nehmen. 
Abg. O 
lediglich die 


herrührenden Krieger 2 
N goͤreſtſchul 
2 Niederlauſitz, Neumark und 

taatsfonds in Erwägung zu 


6 em 
a Erfü 
0 Geben ln 

> Wen 17 dieſer Angelegenheit noch die 


N 

befürwortet den Antrag, der 
Age. 7 

3, Dr. K je, v. Meyer Arnswalde, 


ig einer nationalen Ehren⸗ 


ack, Graf 
Syn eren v. Limburg⸗Stirum und v. 
det Kemmiſſten überwieſen wird. ; 
8 dec her Wablprifungen. 2 
t Ihe Debatte genehmigte das Haus den An⸗ 
oe Wahlprüfungs = $ emmiſſten, die Be⸗ 
15 Nang über die Güttigkeit der Wahl des 
rungsbeziath edt (5. Wahlkreis des Regie⸗ 
N e Stute Stade) auszufegen und die konig⸗ |Tü 
zügli aatsregierung um weitere Aufklärung be richten: 


ich einiger Protef 3 
Nach eee zu erſuchen. 


N rn 
nalliberalen Partei entrums und der natio⸗ 


Wahlbeeinfluſſungen und Aber die S 


beider Parteien zu der tellungnahme zu 


ei 


ſetungen zurückgegriffen war, wurde luseinander⸗ folgende Uuterſchriften: Graf Balleſtrem, Rechts⸗ 


m Falle der Antrag der Kommi Tick 
men, welcher dahin geht, die Wal des en 
Stüve (2. Wahlkreis des Reſierungs⸗Be erz 
Osnabrück) zu beanſtanden, gewiſſe Urwahl Be⸗ D 
Firke zu kaſſiren und die Wahlen der dort ge, 
wählten Wahlmänner für ungültig zu erklären, Langiähr 
ſowie Beweiserhebung über eine Reihe näher be- Piat e 
zeichneter Punkte zu veranlaſſen.“ 

Demuächſt folgen Petitionen. 
Eine Petition der Lehrer 
Gymnaſien um Gehaltsauſbeſſerung der Lehrer rend des 


an der h 


1 erſter Inſtanz, 
3 und im H 


0 


der Auſpruch der 


LP) 


der laufenden Seſſion durch Uebergang zur Ta⸗ 
esorduung zu en. 1 

4 = Drav e (dfr.) beantragt Ueberweiſung 
März auf die ſieſer Petition an die Staatsregierung zur Be⸗ 
| einmal erſcheinende Pommerſche rückſichtigung. f 

Ac N > I Abg. Bödicker (Zentrum): Die Herren 
Gymnaſiallehrer fühlten ſich häufig noch immer 
als Reſerve⸗Offiziere und richteten danach auch 


wünſche, To habe er gleichzeitig den Wunſch, daß 
dieſelben ſich auch an ihren > 
fühlen möchten, als es von ihnen erwartet wer⸗ 
den müſſe. 

Abg. kricht v 
Die Behauptung des e entſpricht den 
Erfahrungen nicht, die i 5 8 } ea A 
cht habe. Im Gegenthel lernen die Lehrer Scene, wie ſolche ſeit 22 Jahren im parlamen⸗ 
den Umgang mit den tariſchen Leben Ungarns noch nicht vorgekommen 
i Die Oppoſition, welche ſich während der 
Kadettenhäuſern verweiſen, wo gauzen Budgeldebatte außerordentlich objektiv je a aterfand = ut 

! 


macht habe. 
gerade im 
ala ; 
ziehung in den i 
ie Erziehung eine vorzügliche fit. 

a nieder: Die Mittheilung darüber 
iſt mir nicht nur N 
on 1 70 ältern Lehrern geworden, welche 
drinzend wünſchen, daß die Sentiments, welche 
ehrer aus dem Militärdienſt mitbringen, 
endlich verſchwinden mögen. 

Der Antrag Drave wird angenommen, 
die Petition der Staatsregierung zur Berückſich⸗ 
tigung überwieſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Kleinere Vorlagen. 


Berlin, 26. Febrnar. \ | i i 
liſchen Blaubuch über die Türkei entnimmt die einigermaßen Gehör verſchafft hatte, forderte er 
„Kolu. Zig! einen Bericht von Sir R. Merier Abraupi auf, ſeine letzten Worte zu erklären, wor⸗ 
über die Vermählung des Großherzogs Peter auf die Linke mit ſtürmiſchem Widerſpruch, die 
Rechte mit rieſigen Beiſallskundgebungen antwor⸗ 
tete; wenn Abranyi feine Worte nicht erkläre, 
dürfe er, der Präſident, es nicht zugeben, daß in 
dem Parlament Ausdrücke gebraucht würden. die 
in keiner anſtäudigen Geſellſchaſt geduldet werden 
dürften. Nun demouſtrirte die Linke gegen den 
Präſidenten Herrn Pechy, während die Rechte ihm 
bereitete und verlangte, N 
fach mit einem ſolle ſeine Worte als in anſtändiger Geſellſchaft 
äſſig zurücknehmen. 


Nilolajewitſch mit der Prinzeſſin Militza von 
Montenegro und über den bekannten Triukſpruch 
des Kaiſers Alexander 
Montenegro. 
dem 5. Juni 1889 an den Marquis von Salisbury: 
„Nichts kaun natürlicher ſein, als der Weg, 
auf welchem die Heirath zu S ande gebracht 
worden iſt, und wenn es 0 
frage dae 8 7 5 ak I” 11 0 
Familien⸗Idyll zu thun haben, das in erfren⸗ unz zurüce e r 
dice Gegen zu 15 gewöhnlichen Langweilig⸗ telſtunde, die Linke tobte und drohte, während die » 
durch ihre Zurufe den Redner anfzufor⸗ Wahl, mag fie ausfallen wie fie will, wird da⸗ 
den Schauplatz zu verlaſſen. Endlich her für das Vaterland immer nur eine neben⸗ 
Präſideuten abermals, ſich ver⸗ 
ſtändlich zu machen. Kaum hatte er aber geſagt: 
Ich bin „Ich fordere den Herrn Abgeordneten auf, ſeine 


Löſung der großen Orientfrage im Hintergrunde dern ſchien, 
lauert, nimmt dieſe Angelegenheit meines Er⸗ 
achtens, wenn auch noch nicht für die Gegen⸗ 
ein ſehr eruftes Ausſehen an. en H 
ſeine Regierung Worte zu erklären“, i 
„Erklären Sie Ihre Worte!“ 
auf welche ich ſchallte es dem Präſidenten hundertfach zurück, 
Pechy im Tone tiefſter Entrüſtung unter 


überzeugt, 
jener Politik des Abwartens und des ſteten Ge toben begann. 
rüſtetſeins treu bleiben werden, e i 
fo oft hingewieſen habe, und daß, als der Kaiſer worauf P in 1 cn 
ſeinen 8 1 ber ne 8 1 

Ankündigung eines ſeine Worte von dieſem Plage aus zurückzieht, 
5 5 der gehört nicht hierher. Ich habe nichts zurn 
uziehen!“ Der Präſident erklärte mitten im 
Lärm, er ertheiſe Abrauyi einen Ordnungsruf. 
Neuer Lärm. Abrauyi verſuchte das Wort zu er⸗ 
greifen, die Rechte hinderte ihn daran, was die 
ſchwellen beginnen und die Ueberſchwemmung Linke durch Drohungen und durch eine Fluth von 
Montes Zurufen erwiderte. Endlich gelang es dem Red⸗ 


55 jan 9 ausbrachte, 
ri 5 eruer 5 
Wechsels in feiner Polttil. 
Seite aber wird die Forderung der Wiederher⸗ 
ſtellung des alten ſerbiſchen 
erſten Kräfte ſein, die ſich von ſelbſt fühl⸗ 
machen wird, 


den Südſlaben beginnen wir 


zu verkleinern. 
daß ſie nicht aufs f 
und daß Se. Majeſtät meinte, was er ſagte. 
iſt Re 2 t 5 
3 i[wünſche, daß die Worte genau im amtlichen Re- Gr. e i 
ben Sriegsreitjchuld der 1 8 retnte wiedergegeben werden ſollten, und brüche auf der Linken. au 
die P äſideuten⸗Eſtrade los, nachdem der Präſi⸗ 


owie der übri 3 dem ider es hervor 
gen aus dem daß das!? einziger“ beſonders hervorgehoben : nach | 
DaB des werk enen f 8 Er dent die Sitzung bereits geſchloſſen hatte; allein 


würde, als geeignet, Auſſehen zu erregen. y ber oſſen he 
antwortete, Si 5 5 wi - offen geſprochen der Präſident rief ihm zu: „Ich für chte mich 
habe, ſo wiedergegeben werden ſolle, wie es ge- uicht vor Ihn 
ſprochen worden ſei. 

— Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des 
Vereins deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrieller 
belief ſich die Roheiſen⸗Produktion des deutſchen 
Reiches (einſchl. Luxemburgs) im Monat Jauuar 
1890 Ai en 5 je 

0 777 fi „und Spiegeleiſen 178,913 T., Beſſemerroheiſen 5 a 
worauf auch dieſer Autrag der 36,476 T., Thomasroheiſen 114,279 T. und um von ihm 1 e 
ſteht eine Wiederholung dieſer Scenen in 
Während dieſes Theiles der Sitzung 
Hauſe nicht anweſend. Abends 
Parteien über das Vorgefallene. 
Die Linke ſcheint entſchloſſen zu fein, im per⸗ 
Kampf 
zum Aeußerſten z 
will nicht nachgebe 


Gießereiroheiſen 44,398 T. Die Produktion im 
Dezember 1889 betrug 391,523 T. und im Ja⸗ 
nuar 1889 367,111 T. 

— Der Vorſtand der Zentrumspartei in 
Breslau hat einſtimmig beſchloſſen, an alle Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen die dringende Aufforderung zu 
ei den dorligen Stichwahlen ausnahms⸗ 

ku Weisel 85 ller Bedenken nur den beiden 
i zu ſſion, welche ſich wie- Beiſeiteſetzung aller Beden 
zwiſchen Redner Auseinander ich antiſozialiſtiſchen Kandidaten, 
zwiſchen Rednern des erjegung namentlich Oberpräſtdenten v. Seydewitz, 
hauptete unberechtigte dem . 
eben 
tete, in der auch vielfach uf emekratie geſtul⸗ Derten mit allen Kräften zu unterſtützen. 


uch in die⸗ anwalt Dr. 
Kuratus Neumann. 6 

— Der Vorſtand des Vereins für die berg⸗ b hen J 
baulichen Intereſſen im Ober ⸗ Bergamtsbezirk kratiſche Wahlſieg 
ortmund hat in einer am 21. d. Mts. ſtattge⸗ 
fundenen Sitzung fein Präſidium nen konſtituirt. 
iger erſter Vorſitzender des Vereius war 


err Dr. Hamm welcher ſich um 
5 Bere r Dr. Hammacher, cher Ti, 


0 ein zweifellos große Verdienſte erworben 
der königlichen ſen bekani 


der geſtrigen bezüglichen erregten ge Momente Beſchluß trägt in feiner ſchriftlichen Ausfertigung 
0 
| it, daß Herr Dr. Hammacher fich wäh: 


öheren Lehranſtalten, insbeſondere um der Bergleute 
Gleichſtellung 9 e mit den a en e der B 
tanz, beantragt die Unterrichtskommiſ⸗ mit dem größeren Theil der 

ſion mit Rülckſicht auß frühere Beſchlüſſe des gen befand, und Do diese ine 
Hinblick auf die Erklärungen des Mai ſeitens des Herrn Dr. 
errn Kultusminiſters im Jahre 1885, wonach a der Bergleute in 
i er Lehrer an ſtaatlichen Gym⸗ Verhandlungen und von ihm abgegebener 
majien auf Gleichſtellung im Gehalt mit den rungen nicht 
Richtern 1. Iuſtanz an ſich ein berechtigter ſei, dige Ueberein 


S Te an ze Fr 


Stettine 


PFF 


Fr ̃˙ .... re NS eh Fr u a LT a u «˙V5ͤ̃ͤ—˙Üw tr. 


Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


die Erklärung des Finanzminiſters in 


erledigen. 


Beruf ſo hingebend 


det uns darüber: 


Graf Limburg⸗Stirum (fen): e NN 
„ ad. 


Militärdienſt mit den ta 
denn ic) darf wohl nur auf die Er⸗ iſt. 


von Eltern der Schüler, ſon⸗ 


begonnen, und zwar 
ſtets Tisza von der 


ſchaftlich angriff. 


Deutſchland. 


Dem jüngſten eug⸗ rüſtung. Nachdem 


auf den Fürſten von 
Sir R. Morier berichtet unter 


keine ſchwebende Orient⸗ Huldigungen 


Hofberichten ſtände; aber ſo lange die Rechte 


gelaug es dem 


daß der Zar und 


„ als die \ 
Auf der andern 


eiches eine der 


ſobald die Wogen anzu⸗ 


Eine Reihe Verſuche iſt 1 wor⸗ 
die Bedeutung der kaiſerli 

daß er gefragt wurde, ob 
| 
I 


Die Scene, 


erregte Gruppen, 


N > er 
T.; darunter Puddelroheiſen Nach der Sitzung 


der Präſident vorl 


gen 
Ausſicht. ö 
war Tisza im 
beriethen alle 


ſönlichen 
Wahlurne zu erſcheinen und unter 


Möglichkeit als der 


im Oſten dem Auflöſung des 


im Weſten 
die Stimme 
dieſer beiden 
Dieſer 


Vollrath, 
und die Wahl 


Brüſſel, 


Porſch, Geiſtlicher Rath Meer, 


der belgiſchen Reg 


tung erweckt, daß 


reichung ihrer 3 
dürfte ſich das 
täuſcht haben. 
war aber längſt ſchon in weiteren Krei⸗ chen die 
im Mai v. J. ausgebrochenen Streiks 
mit ſeinen Anſichten über die Be⸗ 
ergarbeiterfrage im Widerſpruch gien ſich 
echen⸗Verwaltun⸗ an keit 
eſondere den im ſchauungen bekennt. 
Hammacher mit den ſchen Regie, 
Berlin gepflogenen jaldemokeatiſchen 
85 1 Erklä⸗ ſchaffene Lage für 
uſtimmen konnten. Eine vollſtän⸗ die Anſicht richt 
4 in der Auffaſſung über dem fortwäh 


Vorſitzenden und dem Vorſtand eines ſo maß⸗ 
gebenden Vereins, wie es der bergbauliche Ver Unter dem € ke Dei t 
ein für den Oberbergamtsbezirk Dortmund iſt, ausfalles dürfte ſich Belgien jetzt gegenüber der 
iſt aber um jo nothwendiger, als noch manche von Kaiſer Wilhelm IL angeregten in ernationa⸗ 

j ö zu berathen len Arbeiterſchutz⸗Konferenz wahr⸗ 
und zu beſchließen fein wird. — Die Wahl zum ſcheiulich viel gefügiger zeigen, als dies bisher 
erſten Vorſitzenden d 3 
auf den Geh. Finanzrath Jencke gefallen, von 
welchem man allſeitig überzeugt iſt, daß er die 
Anſichten des bergbaulichen Vereins und ſeines 
Vorſtandes theilt und zur Geltung bringen wird. 


Die geſtrigen Verhandlungen des unga⸗ 
riſchen Abgeordnetenhauſes haben einen ungewöhn⸗ 
lich ſtürmiſchen Verlauf genommen. Man mel⸗ 


wichtige Maßregel auf dieſem Gebiet 


a Februar. . 
im Allgemeinen ge⸗ des Abgeordnetenhauſes war der Schauplatz einer 


halten hatte, erklärte, ſie werde das Budgetgeſetz, 
das ſonſt in einer Viertelſtunde erledigt zu wer⸗ 
den pflegt, zum Anlaß nehmen, um einen An⸗ 
ſturm gegen die Perſon Tisza's auszuführen, der 
deſſen Stellung unhaltbar machen müſſe. Si 
hatte bereits geſtern in leidenſchaftlicher Weiſe 


begann die Sitzung in großer Erregung, die ihren war! 
Höhepunkt erreichte während der Rede des Jour⸗ nur Hohn un 
naliſten Abranyi, der Tisza außerordentlich leiden⸗ bitterke den 


Tisza ſei durch nichts mehr geſchützt als durch 
ſeine Geſichtshant; in allen anderen Beziehungen 
ſei er verloren. Die Opposition brach in B 
fall aus, die Regierungspartei in ſtürmiſche Ent⸗ 


D Eigen hatte man aber auf der Rechten bemerkt, daß er 
ſchaften unter allen Umſtänden der natürliche ſeine Rede fortſetze, ſo rief Alles: „Erklären 
Vertreter jenes Gedankeus ſein; aber ſeine Ver⸗ Sie erſt Ihre Worte.“ Zornig ſprang die Linke 
bindung mit der kaiſerlich ruſſiſchen Familie und auf. 
ſeine Stellung als „einziger, wahrer und treuer Sie Orduung!“ ei 
Freund“ des Zaren werden eintretendenfalls unterbrochen, bis Abrauyi endlich ſagte, er habe 
ſeinem Namen einen Nachdruck verleihen, deſſen ſeine Worte erklären wollen; da jedoch der Prä⸗ 
Bedeutung nicht übertrieben werden kann und der ſident dieſelben bereits in beleidigender Weiſe 
vorausſichtlich ſchon in einer ſehr nahen Zeit bei qualifizirt habe, ſo verzichte er darauf. 

d, ſich fühlbar zu Präſident bemerkte, er habe nur für den Fall, 
daß Abranyi ſeine Worte nicht erklärte, gemeint, 
chen Worte daß .. .. Was er weiter ſagen wollte, ging im 


Ugron rief dem Präſidenten zu: 
Vou der Eſtrade läutete es un 


Aber es iſt kein Zweifel darüber, Hohngelächter der Oppoſition verloren. 

aufs Geradewohl geſprochen find, licherweiſe ſchloß Abranyi feine Rede raſch, wor⸗ 
Es auf der Präſident ihn zur Ordnung rief, weil 
er er ſeine beleidigenden Worte nicht erklärt hatte. 
roßer Beifall auf der Rechten, neue Wuthans⸗ 


en, Sie können wie immer drohen!“ 
vom erſten Beifall der Oppoſition 
bis zum Schluß der Sitzung, hatte eine halbe 
Stunde gedauert, und noch lauge füllten wild 
die ſich durchaus nicht beruhi⸗ 
gen laſſen wollten, die Korridore des Hauſes. 
ſuchten zwei Abgeordnete der 
Linken Namens Abrauyis den Präſidenten auf, 


ll. 
Rücktritt Tiszas oder die 
Reichstags. 


Belgien. 


23. Februar. Der Sieg der deut⸗ 
ſchen Sozialdemokratie und der alles Erwarten 
überſteigende Stimmenzuwachs, den dieſelbe zu 
verzeichnen hat, hat in ganz Belgien einen unbe⸗ 
chreiblichen Eindruck : 
Ba ierung hat der ſozialdemo⸗ 
ſelbſtoerſtändlich die B. arch⸗ 
die e Belgiens 

jehr mit weit größerer Kühnheit auf die Er⸗ 
ee iefe losgehen werde und darin 


Bei dem großen Prozeutſatz, wel⸗ 
Arbeiterſchaft in der Geſammtbevölke⸗ 
rug des Königreichs einnimmt, kann das Er⸗ 
ſtarkea der ſozialiſtiſchen 


3 den, zumal DIE e 
en iich met oder minder offen gleichfalls zu 


wird deshalb die durch den ſo⸗ 
Wahlſieg in Deutſchland ge⸗ 
ſehr bedenklich betrachtet, und 
ſich immer meh: Bahn, daß 
renden Wachsthum des Sozialismus 


die Behandlung der Arbeiterfrage zwiſchen dem uur durch eine gründliche Reform der ſozialen 
i |Gefetgebung eine Schranke gezogen werden könne. 
Unter dem Eindrucke des deutſchen Wahl⸗ 


es bergbaulichen Vereins iſt der Fall war. 


ganda in Belgien. 


Die heutige Sitzung betreiben, als vorher. 
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Stettin, 27. Februar. 


Herrn Brömel zu gewinnen. 


Sie zu demſelben Zweck zu ſammeln. — 


Regierung trennte. 


n leiteten, das Leben in jeder Weiſe! 
Bei⸗ 


der Präſident ſich endlich 


zialdemokratie mit in den Kampf 
Doch das nur nebenbei! Das 


um die 


Abranyi treten zu laſſen. 


Das währte eine Vier⸗ 
Herrn Herbert etwas ändern. 


ſächliche Bedeutung haben können. 


als die Linke abermals zu 


Wer de 


x unigen be wür 
. Sikunkton fehr schnell 


8 den könne! 
Kaum 


„Schaffen 


Parteiſeitungen 
Auſichten vor. Es iſt nur ein Th 


werden, um ſo 
wieder aufgelöſt werden 
es wird auch dagegen geltend 


daß wenn Herr Brömel bleibt, 


Glück⸗ 


Ugron ſtürmte auf 


mokratie Front machen zu können! 


eben erlebte auch vielfach das Gefühl fi 


klärung zu verlangen, die 
Für mor⸗ 


zeſſionen zu machen. Man will 


gegen Tisza bis 


So bleibt keine andere 


ſtändniß und hoffentlich auch 


beſeitigen. 


zelnen 


gemacht. In den Kreiſen 


ſtimmen. 
ten veröffentlicht werden. 


denklich! 


2 


ſauer werden! 


zum Abſchluß gekommen. 


geben von Otto Lamborg am 


E n Ze 


Unterdeſſen iſt bereits die Thatſache zu Tage 
getreten, welche man hier befürchtete, nämlich die 
ſofortige Erſtarlung der ſozialiſtiſchen Propa⸗ 
Geſtern früh hielt der Ge- 
neralrath der belgiſchen Arbeiterpartei eine außer⸗ 
ordentliche Sitzung ab, worin nicht blos die 
Freude über den Sieg der deutſchen Genoſſen, 
ſondern auch der Beſchluß zum Ausdrucke kam, 
die ſozialiſtiſche Propaganda viel entſchiedener zu 


Stettiner Nachrichten. 
Die „Neue Stet⸗ 
tiuer Zeitung“ ſucht unter der Parole: Das 
cht die Partei! die 
konſervativen und nationalliberalen Wähler für 
i Ein anderer Ar⸗ 
tikel ſucht unter dem Rufe: Bürger her⸗ 
aus! alle bürgerlichen Elemente a er 
ie fi 
a uſcha e doch die Zeiten ändern! Einſt beſtaud hier eine 
rein perſoönlich, indem ſie Bürgerpartei, welche ſchon damals der 
Heute ſtärkſte Wall gegen die Sozialdemokratie 
Die „Neue Stettiner Zeitung“ aber hatte 
id Spott für dieſe Partei und ver⸗ 
a a1 95 bitterte den Führern derſelben, welche in un⸗ 
Schließlich ſagte Abranvi, eigennützigſter Weiſe, ja mit den größten Opfern 
ch an Zeit und auch an Geld, die damalige Partei 
as gäbe 
man heute darum, wenn man die Bürgerpartei, 
welche faſt den geſammten Mittelſtand unſerer 
Stadt umfaßte, jetzt geſchloſſen gegen die So⸗ 
führen könnte! 
Vaterland 
und nicht die Partei! Dieſe Loſung kön⸗ 
nen auch wir alle annehmen, aber wir vermögen 
nicht ſo unbedingt dieſelben Folgerungen daraus 
N ziehen, wie die „Neue Stettiner Zeitung“. 
ie Wahlen haben ſich bereits ſo weit geklärt, 
hatſache, daß in dem neuen Reichstage 
das Zentrum die ausſchlaggebende 
Fraktion ſein wird, unbeſtreitbar hervor⸗ 
Dieſe Thatſache mag ſo uner⸗ 
freulich ſein wie möglich; au ihr wird weder die 
Wahl des Herrn Brömel, noch die Wahl des 
Die Stettiner 


Oder aber bietet Herr Brömel dei natio- 
nalen Parteien irgend etwas Poſitives? Könn⸗ 
teu wir ſicher ſein, daß Herr Brömel in ähn⸗ 
licher Weiiſe wie einſt Herr Theodor Schmidt 
wenigſteus für die miitäriſchen Vor au 
lagen im Reichstages ein offenes Ohr und eine 
ejſeuere Hand als andere Herren unter den Frei⸗ 


„ ſo d er . 
zu feinen Gunſten klären! 
Aber wer bietet dafür die geringſte Garantie? 
Die „Neue Stettiner Zeitung“ erklärt ausdrück⸗ 
lich, daß auch nicht die geringſte Ge⸗ 
genleiſtung für die willkommene Hülfe der 
Konſervativen und Nationalliberalen geboten wer⸗ 


Es bliebe daher den verbündeten nationalen Par⸗ 
teien nichts übrig als für Herrn Brömel als 
für das „kleinere Uebel“ zu ſtimmen! 
Immerhin aber würde dies eine gewiſſe Lauheit 
bei der Abſtimmung mit ſich bringen, und außer⸗ 
dem herrſchen gerade in dieſen Fragen in den 
zwei durchaus entgegengeſetzte 
J eil der Par⸗ 
leitung der Anſicht, daß Herr Brömel unter allen 
Umſtänden dem Gegenkandidaten vorzuziehen ſei. 
Es wird von anderer Seite dagegen geltend ge⸗ 
macht, daß je mehr Sozialdemokraten gewählt 
eher auch der Reichstag 

dürfte; 

gemacht, 
wir 
der nächſten Wahl genau dieſelben Parteikämpfe 
haben werden wie diesmal, daß aber wenn er 
fällt, wenigitens die Möglichkeit nicht ausge⸗ 
ſchloſſen fein dürfte, gleich von vornherein mit 
einem einzigen Kandidaten aller 
Ordnungsparteien gegen die Sozialde⸗ 


Unter dieſen Umſtänden dürfte eine allge⸗ 
meine Loſung: Für Brömel! ſeiteus der verbün⸗ 
deten Parteileitungen nicht ausgegeben werden. 
Es kommt hinzu, daß in der Erinnerung an das 
0 geltend 
macht, es vertrüge ſich mit der Selbſtachtung, 
welche die Parteileitungen ſich als ſolche ſchuldig 
wären, nicht, jetzt dem Freiſiun irgend wie Kon⸗ 
auch dem Frei⸗ 
ſinn bemerkbar machen, daß ſeine Art zu kämpfen, 
es unmöglich macht, zeriſſene Bande wieder 
zu knüpfen. Wir halten es zwar nicht für praf- 
tiſch, in politiſchen Verſtimmungen zu ſchwelgen 
und wir glauben gerne, daß falls der Freiſinn 
u gehen; die Rechte den Ausſchlag der Wahl irgend wie vorherge⸗ 
ſehen hätte, vieles nicht geſcheheu wäre. Das 
„peccatum intra muros et extra“ der „Neuen 
Stettiner Zeitung“ iſt dafür bereits ein Einge⸗ 
hoff, ein Anfang zur 
Beſſerung. Dies Gefühl aber iſt nen einmal in 
der Leitung und auch in den breitern Schichten 
der Parteien und läßt ſich nicht ſo ohne weiteres 


Alles dies kann und ſoll natürlich den Ein⸗ 
yt hindern, falls er die Wahl Brö⸗ 
mels für vortheilhafter hält auch für dieſen zu 
Es dürfte auch noch ein Aufruf in 
dieſem Siune mit einer Reihe von Unterſchrif⸗ 
Was der Parteilei⸗ 
tung nicht möglich, iſt für den Einzelnen unbe⸗ 
0 Wie ſich aber der Einzelne auch ent⸗ 
Brüſſeler Kabinet auch nicht ges ſcheide, was er als Pflicht erkannt, das führe 

er auch aus, mag es ihm leicht, mag es ihm 


— Wie wir hören, iſt zwiſchen Lübeck und 
Propaganda ſohr gefähr⸗ Stettin über einen Wahlkompromiß dahin 
radikale Partei in Bel⸗ unterhandelt, daß hier in Stettin die verbündeten 
nationalen Parteien für den freiſinnigen Herrn 
und ſelbſt republikaniſchen An- Brömel, in Lübeck aber die Freiſinnigen für den 
In den Kreiſen der belgi⸗ nationalliberalen Kandidaten und alſo in beiden 
Fällen gegen die Sozialdemokratie ſtimmen ſollten. 
Die a nahen ſind aber, wie wir hören, nicht 


e 


Jonnerſtag, 7. Februar 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mossc, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


erregend. 


originalen Vorträgen jenen intereſſanten 
den Reiz, der, gewürzt durch zündenden 


ür muſikaliſche Potpourris ꝛc. 
komiſcher Kraft 


geben, mag ein nicht unerwähnt bleiben. 


uud dur 
tündiger X 
größere Dimenſionen anzunehmen vermochte. 


demokratiſchen 
Beerdigung des Böttchergeſellen Albert 


8 
Be 
am Sonntag Nacht an der 

„ 
anzeige nt m 
letarier-Krankheit“. 
E Nachmittag 4 Uhr angeſetzt, 
ange vorher war die Pladrin rate 


in einer 


Nemitzer Kirchhof. 
— Als 44. 


holung der „Puppeufee“ in Scene. 


Die prächtige Gounod'ſche 
Julie“ wird morgen, Freitag, 
unſerer beliebten Koloraturſängerin 
von 
erfahren. 


bei 


„Mauhem“, welche geſtern früh von 


Schieben ſind. 
vor Anker. Dieſelben hatten beabſichtigt, 
geſtern nach Stettin zurückgekehrten Ei 
die Fahrt nach hier anzutreten. 


es für rathſamer, in der Kaiſerfahrt vor 
Lewandowsky und Poſſelt. Die Herren find na 


von ; 8 
„Swinemünde“ hier ein. 


die ungünſtigen Eisverhältniſſe, noch in Frage. 


General⸗Verſammlung 
eins „K 


des 


vergangenen Jahres. 


a sn 


Greißs- 


kleinen Saale des Konzerthaufes. — Bei vielen 
Perſonen hieſiger Stadt wird der Veranſtalter 
ſei es durch Ruf oder durch zufällige Begeguung 
in erfreulicher Erinnerung ſtehen, denn ſchon ſeit 
einer längeren Reihe von Jahren erſcheint der 
Dbengenaunte im Winterhalbjahr auf feiner 
Rundreiſe in größern und größten Städten 
Deutſchlands, ſtets Aufſehen und höchſten Beifall 
ur allgemeinen Orientirung möge 
jedoch noch Einiges erwähnt ſein, denn einerſeits 
verdient die ungewöhnliche, eigenartige Begabung 
Lamborg's nicht, mit Stillſchweigen hier über⸗ 
gangen zu werden und andererſeits erſcheint es 
mit Recht geboten, die Aufmerkſamkeit auch des 
feineren muſikaliſchen Publikums hierſelbſt auf 
die bevorſtehenden Vorträge hinzulenken. Nicht 
allein der gebildete Muſiker außer dem liebens⸗ 
würdigen Menſchen giebt ſich in den prächtig 
amüſanten Kunſtleiſtungen zu erkennen, auch das 
Improviſationstalent, ſowie eine geſchmackvolle 
We verleihen den vielſeitigen ganz 

esel 2 


umor 
und geiſtreichen Witz, auch in der Geſtaltung von 
frappanten, der Wirklichkeit entſprechenden Masken 
liegt, womit der Zuſchauer zur allerheiterſten 
Laune unwillkürlich fortgeriſſen werden muß. Die 
ch un ewöhnliche Begabung des in feiner Art einzig 
daſtehenden Muſikshumoriſten zeigt ſich auch in 
der ſchneidigen Geiſtesgegenwart bei den ihm 
vom Publikum ganz willkürlich nach dem Pro⸗ 
ramm geſtellten Aufgaben zur Improviſation 
f Indeſſen alle 
ſeine abwechslungsreichen Nummern ſind von ur⸗ 
von feiner, wohldurchdachter 
Komik und wirken fo unwiderſtehlich in ihren 
nie ausbleibenden Erfolgen, daß ſelbſt ernſt ge⸗ 
ſtimmte Männer oder anſpruchsvolle Damen 
während der Vorſtellung effektiv aus dem Lachen 
nie herauskommen, wie in Berlin, München, 
Stuttgart, Köln ꝛc., wo die ſtürmiſche Heiterkeit 
erſt endete, als der letzte Ton verklungen war. 
Daß Lamborg auch an den kaiſerlichen bezw. 
königlichen Höfen von Rußland, Würtemberg, 
Dänemark verſchiedenlich und vor andern hohen 
und höchſten Fürſtlichkeiten feine Soireen ge⸗ 


lemſtift in Neutorney brach geſtern 
gegen Mittag in Folge Verſtopfung eines ruſſi⸗ 
ſchen Rohres im Andachtsſaale Feuer aus. Der 
Brand, welcher die Balkenlage, die Decke und 
den Fußboden ergriffen hatte, konnte noch recht⸗ 
die allarmirte Feuerwehr nach ein⸗ 
hätigkeit gelöſcht werden, ehe derſelbe 


Siettin, 27. Februar. Zu einer ſozial⸗ 
Demonſtration ge⸗ 
ſtaltete ſich die geſtern Nachmittag ſtatt 5 — 
me 

Schmedke gehörte zu Denen, welche im Jahre 
1887 auf Grund des Sozialiſtengeſetzes von hier 
ewieſen wurden, er kehrte nach Aufhebung des 
n hierher DS und verſtarb 


Abonnements⸗Vorſtellung wird 
heute, Donnerſtag, im Stadt⸗Theater die 
erſte Aufführung des neuen Schauſpieles „Die 
arme Löwin“ von Augier, überſetzt von Paul 
Lindau, erfolgen, und geht vorher die 13. Wieder⸗ 
Schauſpiel⸗ 
Bons haben mit 50 Pf. 1 Gültigkeit. 
per „Romeo und 

um re 

$ rl. Louiſe 
Bonomi eine nochmalige Aufführung 


* Die Dampfer „Wipper“, „Alexander“ und 
anhen b hier nach 
Swinemünde mit den Eisbrechern abgegangen 
ſind, paſſirten mit nicht geringer Furcht das 
Haff, weil die großen Eismaflen daſelbſt im 


= Gejtern Abend um 6 Uhr fand die 1 

er⸗ 
nabenhort und Kindergarten“ 
in der in der Apfelallee belegenen Anſtalt ſtatt. 
Die Verſammlung wurde durch den ſtellvertre⸗ 
tenden n Herrn Stadtſchulrath Dr. 
Kroſta eröffnet. Derſelbe ſprach zunächſt ſeine 
Freude über die zahlreiche Auweſenheit der Ver⸗ 
einsmitglieder aus. Herr Rektor Gutzeit er⸗ 
ſtattete nunmehr Bericht über die Exeigniſſe des 
Derſelbe hob hervor, daß 
Dank der Ooferwilligkeit der Mitglieder und der 


namhaften Unterſtützung durch die ſtädtiſchen Be⸗ 


hörden die beiden Anjtalten 


2 * 


0 Knabenhort und 
Kindergarten im bisherigen Umfange weiter ge⸗ 
führt werden konnten. Am 1. April vorigen Jah⸗ 
res mußte Herr Janke in Folge ſeiner Ver⸗ 
ſetzung an die Ottoſchule das Amt des Haus 
vaters, welches er 2½ Jahre innegehabt, aufge⸗ 
ben. An ſeine Stelle wurde Herr Mannkopff ge⸗ 
wählt, und für letzteren trat Herr Lehrer Schep⸗ 
B gekomm 25 ler als zweiter Erzieher in den Knabenhort ein. 
Muſikaliſch⸗ humoriſtiſcher Vortrag, ge⸗ Im Sommer konnten die Zöglinge im Anſtalts⸗ 
reitag Abend im garten beſchäftigt werden, während im Winter 


windſucht, oder 
—.— N ee 


ten, „er ftarb an der Pro⸗ 
Die Beerdigung war für 
aber ſchon 
„in welcher 
der Verſtorbene wohnte, von Geſinnungsgenoſſen 
und Neugierigen dicht gefüllt, doch verlief der 
Trauerkondukt in größter Ruhe. Der Sarg trug 
neben zahlreichen anderen Blumenſpenden einen 
Kranz mit zwei großen rothen Blumen und 
ebenſo trugen viele Perſonen des Leichenkonduktes 
rothe Roſen, Nelken und rothe Schleifen im 
Knopfloch. Von einer zahlreichen Menſchenmenge 
begleitet, bewegte ſich der Leichenkondukt nach dem 


n der Kaiſerfahrt lagen die 
Dampfer „Carmen“, „Pommerania“ und „Reval“ 
mit den 
Eisbrechern 
ahrt i Mit Rückſicht 
auf die nicht geringe Eisgefahr hielten di 1 — 
ufer 
liegen zu bleiben. Auf dem Eisbrecher „Swine⸗ 
münde“ befanden ſich die drei Vorſteher der Kö⸗ 
nigsberger Kaufmannſchaft, die Herren Hoffmann, 


hier gekommen, um die Eisbrecher in Augenſchein 
zu nehmen und um von deren Vortheile ſich zu 
überzeugen. Dieſelben trafen heute Nachmittag 
Swinemünde an Bord des Eisbrechers 
Ob die Dampfer 
„Süd“, „Viſtula“ und „Berlin“, welche morgen 
nach Swinemünde zu gehen beabſichtigen, ihre 
Fahrt antreten werden, ſteht, mit Rückſicht auf 


—— 


W 


Ay. 
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8 von Bignrvenfpiben, K Frage 1 5 darſtellen. denjenigen Ländern, welche nicht der Reblaus⸗ nieurs ſand geſtern in den Gruben von Janon Berlin, den 26 Februar 1889, 

en in Pappe for Beieh wo iſt. damit der Beſtrafte über feine Verletzung der Konvention angehören, betraut. Da noch ein eine theilweise Arbeitseinſtellung ſtatt Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Mentenbrlefe. 
Der Nuabeuhort zeigte in den einzelnen Monaten Vorſchriften völlige Klarheit erlangt. Das Reichs⸗ Nachtragsprogramm ausgegeben werden wird, iſt Brüffel, 26. Februar. Der Herzog von Heng d. Ant. 42e 101.058 SALSA —.— 
v. 38. folgende Frequenz: Jannar 47, Februar berſicherungsamt verkennt übrigens, wie es in der Aumeldetermin auf den 20. Mirz hinaus⸗ Orleans bewohnt im Gefüngniſſe zu Clairvaux Ir Tenel. Anl. 4, 1009 6 | WBerfäliig. do. 427%, —— 

247, Mirz 47, April 46, Mai 45, Juni 44, Juli dem Rundſchreiben ausdrücklich betont, nicht, daß geſchoben. Der Vorſtaud behält ſich jedoch das ein Zimmer im erſten Stockwerke, das einſt Fürſt e. be. ge, deren e Wehe: vie 0196 1585 2 

2, Auguſt 48, September 47, Oktober 46, eine ſtrenge Handhabung der Strafbefuguiſſe Recht vor, die Anmeldungen einzelner Abthei⸗ Krapotkin inne hatte. Seine Nahrung wird er den. dena. 4% 10319 @ | Hannover, Nr —— 

j er 47 und Dezember 46 Zöglinge. Neu unter Umſtänden zur Durchführung der berufs⸗ lungen, die vorher befegt werden, eher zu ſchließen. aus einem Hotel erhalten. Sein Erzieher, Oberſt Be Staarefäuid. 9.49% 100,00 g Be umärt.16 104,006 
aufgenommen wurden 17 Zöglinge, entlaffen 18. genoſſenſchaftlichen Aufgaben geboten iſt. Es liegt daher im Intereſſe eines Jeden, mög- Parſeval, hat in Clairvaux eine Wohnung ge: | "ec be. % 10410 8 daruber Mtbr.d 0 
Bon dieſen 18 wurden 3 eingejeguet, 4 verzogen, — Im Lokal und gegenſeitigen Verkehr der lichſt früh anzumelden. Die Betheiligung des miethet; ſeine Braut, die Prinzeſſin von Char⸗ de. de. nene Pe 101,306 Voſeunge do. 405 104.10 9 
5 blieben ohne Grund fort, bei 5 beſſerten ſich preußiſchen Staatseiſenbahnen wird, wie ſchon ge⸗ Auslaudes, Belgiens und Hollands, wird eine tres, wird in den nächſten Tagen ein wenige Berl Pose % 1187 G | Breutüüce do. % 104.00 8 
die häuslichen Verhzältniſſe, 1 wurde wegen zu meldet, die Beförderun 8 von Getreide wahrhaft großartige! Der Nachtrag zum Pro- Kilometer entferntes Schloß beziehen, um ihrem e 
nuregelmäßigen Beſuches aus der Auſtalt ent (Weizen, Roggen, Hafer, Gerſte, Mais) und gramm wird in 8 Tagen im General Sekretariat Bräntigam nahe zu ſein. Die Mitglieder der . 

laſſen. Im Knabenhort find im Dezember 10 Kleie in Wagenladungen auch in unverpacktem des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues, Familie erh elten permanente Beſucherlaubniß mur u. eumärt Sl 1% m | Banidenglilene — 

Waiſen, 7 Söhne von Eheverlaſſenen, 9, deren Zuſtaude (in loſer S-hüttung) bis auf weiteres Berlin N., Invalidenſtraße 42, unentgeltlich zu Nom, 26. Februac. Die „Agenzia Ste⸗ denn 4% e nean 1 108704 8 


\ g n in loſe 5 \ R | = —— 26. do 1% —— averiſche Anl. 4% 106,06 
ze oder re 5 krank waren, die verſuchsweiſe geſtattet. Es wird dieſer Verkehr haben ſein. 2 2 „ ſani“ veroffentlicht eine Note, in welcher die mach 8rd. e, 109,50 och YanduryStaart- 15 si 4 
ern der brigen efanden ſich den Tag über nach neueren Beſtimmungen am 1. März ins Der Realiſt.) Frau (vom Ausflug heim⸗ Nachricht eines neapolitaniſchen Blattes, daß de' 5 Handen, tente 2 0 101.90 U 
auf der Arbeit, geweſen. Der Kindergarten Leben treten. kehrend): „Ach, wie Herrliches haben wir doch König Menelik eine Proteſtnote gegen Italien an Dipreuß, Pfobr. 220 10% % de. amert. 
zählte im Sommer 45, im Winter 50 kleine ü ði ĩß auf dieſer Partie genoſſen!“ — Mann: „Na, ich die Mä 2 „ a Vommerſche do. 31.3% 100,30 b Staats⸗Auleibes 0% 101,00 E 
zählte 5 N 5 ERS; 0 ar ſſen! aun: „Na, ich die Mächte gerichtet habe, für unrichtig erklärt do, do 4% 100,50 Präm.⸗Anl. 31.0% 160.0 G 
Zöglinge, unter letzter 6 31 M Landwirt tlich d s if i knen wird. Di icht ſei augenscheinlich in % 100008 Seer dee 
= — en er Zahl 31 Mädchen und audwirthſchaftliches. ſbmle, was mich anbetrifft, fo habe ich noch einen wird. Die Nachricht ſei augenſcheinlich dadurch Feinde de. A 
900 ee R eder wu u Aufnahme⸗ Berlin, 25. Februar. Der Kongreß deut⸗ ganz infamen Hunger!“ veranlaßt, daß Konig Menelik feine Thronbeſtei⸗ Sache zo. % . Fenner . e 
— me * 3 ei ſcher Landwirthe veranſtalteie heute im Archi⸗ Zchifäbeweaun gung den Mächten direkt angezeigt habe, weil er Scl Becg. iwd. 4% —— Uhl nn MOB 
— 0 — nn 2 — inter 21. 1 nter tektenhauſe hierſelbſt ſeine 21. Hauptverſammlung. l 3 * - damals keinen offiziellen Vertreter Italiens zur Fremde Fonds. 
— x forgfä tigen Ausbildung des Fräulein Die Sigung, welcher u. A. beiwohnten vom ft Poſtdn upfſchiffe der Hamburg Amer: Seite gehabt habe. Die italieniſche Regierung] geavptiſche Anl. 4½ 101,96 E Rum, St.- U. Obl. 5% 101,0 b 
= — haben auch zwei junge Mädchen Kriegsminiſterium Wirkl. Geh. Kriegsrath Krei⸗ kaniſchen Packetfahrts Aktien Geſellſchaft.) habe unter Berückſichtigung der damaligen Ver⸗ r ee 
ederum die Prüfung als Hapeitürtnerimen del, vom Kultusminiſterium Landrath v Moltke, „Rhaetia“, von Hamburg nach Newport, am rältniſſe erklärt, daß künftighin derartige Mit⸗ Bukareſ Sap. 2.5% 880 O g. 8. 18128% —.— 
8 Im abgelaufenen Vereinsjahr betrug vom Juſtizminiſterium Geh. Ober Regierungs 15; Febrnar von Havre weitergegangen. — theilungen gemäß der von König Menelik ein⸗ B ee 0 8. 28. 18% 09805 
ie Mitgliederzahl 18, fie iſt alſo gegen das rath Künzel, wurde um 10%, Uhr durch den z iure „von Baltimore, am 19. Februar in gegangenen Verpflichtungen nur darch Ver⸗ dtallendchedteme % 88,40 0 | do. Goldrente 6% 111266 
Vorjahr um 11 zurückgegangen. Der Antrag Vorſitzenden Freiherrn von Mauteuſfel⸗ Kroſſen Hamburg angekommen. — „Scandia“, von mittelung der italieniſchen Regierung erfolgen 1 140 % er 
des Vorſtandes auf Einwirkung der Korporations⸗ mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer er- Newpork, am 21. Februar in Hamburg ange: | könnten. Metican. Anleihe 6% 3.8068] do. Pram. 1364 84 165 — b 
do. do. 20 L. St. 6% 97,50 b do. do. 1866 5% 157.00 & 


Oefterr. Wold.⸗R. 4% 94.80 b do. Bodencr. neue 4% 99. 10 6 8 
do. Papier-. 4% 76.00 V Serb. Gold⸗Bidb. 5% 37, % v 
do. do. 5% 87,40 %] po. Nente 5% ds 806 

Defterr, Silb.⸗N. 4½% 76,00 9 do, do. neue 5% 85506 

Dent. 250 Fl. 1854 4% 119.00 b] ungariſche IE 


BVerſammlung gemäß, beim Herrn Regierungs⸗ werden auf Vorf : Sudan Newyork nach Hamburg abgeg ingen. — „Gellert“, 8 Uhr 50 Mi {te Erderſchütter 
˖ . 1 f Vorſchlag des Herrn von Sydow 8 5 ürg abgegangen. — „Gellert „8 Uhr kinuten wiederholte Erderſchütterungen 
f ng gene worden und hat Ausſicht, (Bärfelte) bie bi herigen Vorſtandomieglieder von Newvork nach Hamburg, , am 23. Februar verſpürt. 8 j 

ahre verwirklicht zu werden. Die durch Zuruf wiedergewählt, die Herren: Freiherr Lizard paſſirt. — „Morasia“, ani 24. Februar Athen, 25. Februar. Der Kronprinz von 


dachte iſt, dem Beſchtuß der vorführigen General- öffnet. Bei der Konſtitufrung der Verfammlung kommen. — , Dauia“, am 22. Februar von In Rocca di Papa wurden vorgeſtern Abend 


Woeihnachtfeter iſt, wie in den Vorjahren, durch fiel Kroß x burg nach Newyork ab, galten 7 ige fei f dare ese : ss,” 
% * 5 Ser von Manteuffel⸗Kroſſen, Dr. Frege Abtnaundorf von Hamburg nach Newyork abgegangen. — Italien ſtattete dem Könige feinen Beſuch ab, nme 12,50 8 üteme gapier- 
die Orferwilligkeit des Herrn Direktor A. Lentz und Alfieri⸗ Kappershagen. Zu Schriftführernſg Bohemia“, von Hamburg, am 10. Februar in empfing deſſen Gegenbeſuch, ſowie den Beſuch de anterior ai: | dee 40 4c 60 
N N Newyork angekommen. — „Taormina“, von des Kronprinzen und des Prinzen Georg, und Nam. StA. Sb gae 104,906 


Aue recht erfreuliche geweſen. Iſt die Auſtalt wurden berufen die Herren von Dewitz⸗ Krebs 
Au vie ſoeben angeführten Spenden dem Herrn Kreisſekretär — von Jagow. Quit höfel und 
Direktor Lentz größten Dank ſchuldig, jo muß Goutard⸗Merkau. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


Eutin⸗xübeck 4% 43,10 % Dux⸗Bodenbach 4% 216,255 
Frankf. Guterb. 4% 81,4) 2 Gal. N — 32.0008 


Hamburg, am 20. Februar in Newyork ange: dinirte im königlichen Schloſſe. Der König ver- 
kommen. lieh dem Kronprinzen den Groß Kordon des 


derſelbe noch dafür erweitert werden, daß Herr Erſter Ge 1 5 Erloſer-Ordens e % 17 : 
- : geuſtand der Tagesorduung iſt der rloſer⸗Ordens. 3 8 Zubed-vucen 4% 17146 | Goriharbahn 4% 170,50 b 
Diveitor Leuß auch pro 1889 die Koften der Vortrag des Profeſſors Schlichting über „Uufere Bankweſen. Konftantinnpel, 26. Februar Die „Mg. dualen 4% 87008 dart 66 wem 


Brenumaterialen für die Auftalt, ſowie den 


ffergins ub f „„ Königsberg i. Pr. 3½prozentige Stadt-Obti- de Conſtantinopel“ bezeichnet die Meldung, daß 
Bajie enerk ‚ 


gationen von 1885, Ser. I, I, IV und 1886 die Cholera in Perſien herrſche, auf Grund der 
Ser. J, U, Il. Die nächſte Ziehung findet Aufang | Informationen des hieſigen Sanitätsrathes als 
März ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. unbegründet. Auf Verlangen Perſiens. die Qua⸗ 
1 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das rantäne aufzuheben, veranſtaltete der Sanitätsrath 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, eine Enquete, welche ergab, daß die Cholera nicht 
Franzoſiſche Straße 13, die Verſicherung für in Perſien herrſche, mithin auch keine Nothwen⸗ 


Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 167,966 Mostau⸗Breſt 3% 65,80 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Sted. 4% 95,30 b 

Staats⸗Bahn 4% 102,00 | do. Nordwb. 5% 87.50 0 
Oſipr. Südbahn 4% 80, 60 6 do. Lit. B. Eibth. 4% 28.80 9 
Saalbahn 4 4, 10 bc Südöft, (Lomd.) 4% 58,105 
Stargard Roſen 4 20% 1,30 9 Warſchau⸗Ter. 5% —.— 
Aniſterd.⸗Rotid. 4 —.— do. Wien 4% 192,35 be 
Baltiſche Eiſ. 9% —.— 


Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 


8 f ri 7 der en Graf 
. i zern v. Bernſtorff ſchlagen folgende Reſolution vor: 
— bat. Die vollſtändige Einrichtung zu „dem Minister für Laudwirthſchaft, Domänen 
— rbeiten mit 149 Mark iſt gleichfalls eine und Forſten für die bisherige wirksame Förde⸗ 

esgabe deſſelben. An Unterſtützungen floſſen rung der Beſtrebungen, welche die Verbeſſerung 
ferner noch 400 Mark aus den ſtädtiſchen Spar- der geſammten Waſſerwirthſchaft bezwecken, ver⸗ 


8 


kaſſeuüberſchüſſen der Anſtalt zu. Die Einnahmen bindlichſten Dauk ab 
- pl zuſtatten — ferner, unter Kauf dena a ie 

und Ausgaben für die Anſtalten glichen fich uſtimmung zu dem — königlichen Landes eine Prämie von 4 Pfg. pro 100 Mark. digkeit zu Maßregeln gegen die perſiſchen Prowe- | Aldamm⸗Colbe g.. 40112059 

mit 1444,62 Mark aus Das Vermögen beläuft Oekonomie - Kollegium und Landwirthſchaftsrath : . tienzen vorliege. r E NEE rs 

ſich auf 25,127,59 Mark. In den Vorſtand bezüglich der Waſſerwirthſchaft gefaßten Be⸗ Börfen- Berichte. Newyork, 26. Februar. Die Eifendagn- | frrandiise Sedan Sr 

wurden re die Herrren Oberbürger⸗ ſchluſſe, die ehrerbietigſte Bitte au den Herrn Poſen, 26. Februar. Spiritus lolo ohne ſtation Balatorio (Havanna) wurde durch Dyna⸗ Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. 

meifter Haken, Stadtſchulrath Dr. Troſta, Miniſter zu richten: 1) auf Errichtung von Faß Över 51,50, do. (ofo sine Bub Tier 33,00. t, bret 30 Pee een eee e,, je ne ale 

Netter Gutzeit, Kaufmann Wm. Dilger. Stromämtern hinzuwirten, welche alle Jutereſſen Feſt. Kündigung -,— Liter. — Wetier: minder verletzt Beri- Wa. van. 9 4% 10% | Girl, . 5m —ı— 
vertreten und von einer einheitlichen Zentral- Schi BEE .  Wıihington, 26. Februar. Harold Serizei-sitninen —,— | Edartarenanige nein ® 


chön. nn 3 i 
Magdeburg, 26. Februar. Buderber 8 2 zum General- Konſul von Apia ernannt 


richt. Kornzucker excl., von 92 Prozent 16,90, Der Finanzausſchuß des Senats befürwor⸗ Schweidn.⸗ - 

Keruzucker excl., 88 Prozent 1605, Nacherodukte tete die Vorlage le den Schatzſekretär zum rale e 101906 |“ Bombe, . Hardt a8 60 
‚excl 10° f. Reudem, 13,40. Etwas ruhiger. ff. Brod⸗ Ankauf von Gold⸗ und Silderbarren und zur) ei n % 1106 Acer, Metec 0 
raſſinade 28,00, f. Brodraffinade —,—. Gem. Ausgabe von Schatznoten behufs Bezahlung der⸗ aw 1 4% 100 „ 


—— find die Herren Maurermeiſter 
Kelm 2 Kaufmann — — Wedell. Bei: inſtanz reſſortiren; 2) zu der im Jutereſſe des 
— ieben Frau or Lentz, Frau 3 nothwendigen Durchführung 
praktiſcher Verſuche zum Einlaſſen von Hoch- 
waſſer in durch Winterdeiche abgeſchloſſene Fluß⸗ 
„niederungen weitere Auregung zu geben und 


Berl.-Daud. 
2. Sauen _ 4% 101,906 ge. Bull. Sriend.n. ae —.— 


4% 191.906 | IeteisWoroyeih a5% — 


. 
Magd.⸗Haldſt. 734% 101,90 6 Alke öbertew 9.5% —.— 


rer 13) den Erlaß von Vorſchriften in Erwägung zu Naffiuade II. mit Faß 2700. Gem. Melis 1. REN reiß zig! . . 4% 191,906 | do. Shart.-Aio 
er Au — te En en — — in neu anzulegenden Winter⸗ or Faß 25,50. Nahig. Rohzucker . Bro; eben ermächtigt. Selene n 5 1iR06 1 85 kei ber. 7 88 
Aa peldern, zur Vermeidung der bisherigen Nach- dukt Tranjito f. a. B. Hamburg per Februar Letzte Nachrichten. 0. .. 04% —— |toimwe-@ewaitop.5% 18,40% 
Bolinow und Konful Mecler gewählt. theile, Einrichtungen zum Ein- und Auslaffen * 8 9 x 2 n 0 % —— r mu 


12, 27½ bez., 12,35 B., per März 12,30 bez, Par's, 26. Februar. In der heutigen Ple⸗ 


Saalbahn, 9% —ı— en 
Wal. Garl-Ludw. 9.480 86,40 U Orel⸗Griaſy 


Der Verein ſa a 8 5 5 5 
li 5 ee e ee des Hochwaſſers und Querd imme gegen Durch 12,35 B. per Mai 12,57, bez, 12,55 G., narſitzung der republikaniſchen Deputirten, an 8 29 550 5% 80.60 b 
„In der geſtern Nachmittag abgehaltenen her der unterhalb 1 Niederungen per Juli 12,77 ½ bez., 12,80 B. Stetig. welcher 191 Deputirte theilnahmen, waren 5 e. mag 10820 8 mesure g. 46 22,005 
ag } her uſte en und in allen bereits eingedeichten und Köln, 26. Februar, Nachun. 1 Uyr. Ge⸗ Miniſter auweſend. Der Miniſterpräſident Tirard N 8 e 8 


noch einzudeichenden Niederungen Wohn⸗ und 8 Bere stejnese 10 U 
Wirthſchaftsgebäude bei Neu⸗ und Hauptrepara⸗ 8 — 
turbauten auf waſſerfreien Terrains oder Erd⸗ 
ſchüttungen, unter Gewährung ſtaatlicher Bau⸗ 
prämien zu erbauen ſind“. 

Von Behörden ſind inzwiſchen noch einge⸗ 


treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 20,00, wiederhelte feine bereits früher hinſichtlich der i 
bo. fremder loko 21,50, bo. per März 20,10, Zellſrage abgegebenen Erklärungen und betonte, en enn en. „ e 100,0 b 
per Mai 20,40, per Juli 20,55. Roggen ſer würde die Jutereſſen des Landes unter Be: % 89,008 | anf. Sibwen- 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 19,00, per März rückſichtigung der durch die Politik gebotenen Seh, hear Sih., Be 2 IR re 
16,80, per Mai 17,09, per Juli 17,05 Hafer Nothwendigkeiſen im Auge behalten. Was die ei dau- Tees. 

hieſiger loko 16,00, fremder 17,0. Rüb öl beabſichtigte Konferenz in Berlin angehe. ſo en 


netz gar, 79 90 b vol 
Def an S 8b. 56 708.80 bo Warſchau⸗Wien 


vereinnahmten Prämien ergeben h tte, Eutlaſtung troffen: Wirkl. Geh. Ober⸗Juſtiz Rath Dr. Ha⸗ (oko 73,00, per Mai 71,10, per 6190 lz.: N 2 : 
7 1 2; 5 an a u OJ, p ‚10, per Oktober 61,90. ‚ab 3 do. bo. Gold- Pr. 4% 100,10 5 2. Emifion. 6% 101 40 5 
ECCCCCCCCCCCCCCCC / %%% "Kabine nd SEHE 0 ander Aires 358 
33 g N = ! trth : . achm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in |; dieſe ö — 10% 110 60 U 
r open Ein tiger Rechnungsabſchluß Die Schlichting⸗ Bernſtorffſche Reſolution Nan Kaffee 2 2 er Eu. 8 1 . 12 ———⁊ 7 RL 
Dat rer 6 — da den d e . a. Februar —.—, März 85,50, September 84,25. Verſammlung anderer Auſicht ſei, jo würde er] Breh-örnim 5% 98508 
ar Pong er Abſchluß der Sahresrechnung erſt Nach einer längeren Paufe erfolgt die Be- Dezember 81,25. Behauptet. ſich zurückziehen. Die Verſammlung ſtimmte der Hupotheken⸗Certiſicate. 
ftattfiuben darf, wenn fämmtliche Niſikos rathung des zweiten Gegenſtandes der Tages. Hamburg, 26. Februar, Vormittags 11 Uhr. Haltung Tirards zu. Disc. Grund- pid. bre ergab, gg 
* * 


ordnung: „Das Genoſſenſchaftsgeſetz vom 1. Mai 
1889.“ Hierzu empfiehlt der Referent Dr. Platz⸗ 
mann (Saida) folgende Reſolution: 1) Der Kon⸗ 
greß deutſcher Landwirthe erkennt in dem Ge⸗ 
noſſenſchaftsgeſetz vom 1. Mai 1889 ein hervor⸗ 
ragendes Mittel, das genoſſenſchaftliche Prinzip 
in der landwirthſchaftlichen Produktion mehr als 
bisher möglich zum Ausbau und zur Anwendung 


Kaffee. (Sormittagsbericht.) Good average Paris, 26. Februar. Geſtern Abend ſtran⸗ 
Santos per Februar —,—, per März 85,25, dete ein frauzöſiſches Torpedoboot auf einer 
per Mai 85,00, per September 84,00. — Sandbank bei Coſta di Mara (Portugal). Die 
Schwach. = Ber, Maunſchaft wurde gerettet. Man hofft, das Tor⸗ 
Hamburg, 26. Februar, Vormittags 11 Uhr. pedeboot wieder floet zu machen. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüsen- Stockholm, 26. Februar. In der heutigen 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Neudement, Sitzung des Reichstags, in welcher das Gutachten 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Fe. des Steuerausſchuſſes betreffs Kündigung der 


abgelaufen 
Schiff, auf welches zuſammen 3000 Mark ge⸗ 

. — ſind, unterwegs befindet. Es wurden an 
rämien vereinnahmt, einſchließlich der Reſerve 
des Vorjahres, 35,627 Mark, an Zinſen 1176.44 
Mark, an Eintrittsgeldern 45.55 Mark und an 
Schadenreſerve aus 1888 13,100 Mark. Da⸗ 


7 80 2 (rz. 118) 
en 5 nnn do, do, (z. 100)4% 101.40 60 
4. abg. 3½% 100,6 b 1 Wi 
Diig.orum- Pi, ) 8 2 
daa „ be be. be. cr 00 6, 158.0 0 
0 4 
Real- big 4% 101,0 68 — de. gem. Obt 0 8 


> 111,0, % | Br. Hop. ⸗A.-B. 1. x 
— do. do. Fin 101,90 5% (cz. 100 .. 49% 116,75 0 
0 couv. 4% 101.90 b do. de. Sar —— 

. „div. . 
5 100). „ 4% 101.70 % 


\ an Schäden 10,897.36 Mark. zu bringen; er ſieht weiter darin einen neuen bruar 12,30, per März 12,32%, per Mai m - De He Berne, a) „ 10% % | (n. N 
für noch nicht geregelte Schäden wurden 12,050] [ſtaatlichen Schutz, namentlich für den mittleren 12,52, per August 12, 85. Stetig. Aae e ee bee . . ER ee „ red 
—— und an 8 für auf das Jahr und den kleineren Landwirth, welche heute nur Peſt, 26. Februar, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ die Verlängerung der jetzt beſtehenden Handele⸗ r e e ee 8 * 
rück — une iſikos 12,419.50 Mark zu⸗ mit Hülfe der Vereinigung ſich wirchſchaftlich duktenmarkt. Weizen lolo ſeſt, per verträge nicht angänglich ſei; der lebhafte Wunſch berg. 10 ., dee —— Nein, Bepotbe I 

. wit, [und politih träftig zu_ erhalten vermögen; a Frülchayr 859 &, 861 B, per perrſt. 740 ves Reichetags, den Tert der Verträge während| Fonds, ee dee 
rozeut vom wird beſtrebt ſein, gerade den ſchwächeren Theil G., 7,81 B. Hafer per Frühfahr 7,87 G., der jetzigen Verhältuiſſe, ohne Verabredung mit 8 40 — erg . ne @ 


der Berufsgenoſſen zur Beuntzung der durch das 7,8 „per Herbſt 5,87 G., 5.00 B. Neuer 5 . 8 5 HR ene 
ö , Tason nun une in man Sa 

Kräften zu unterſtützen. 2) Durch die Zuläſſig⸗ Auguft - Dezember 13,00 G., 13,12 B. Wetter: punkt für die Kündigung bedeuklich. Der Minifter Baut Papiere. 

keit der Theilhaft bei landwirthſchaftlichen Unter⸗ Kalt. des Auswärtigen führte aus, es ſei kein Grund Div. p. 1986 Div. p. 1888 

nehmungen erblickt der Kongreß deulſcher Land⸗ Paris, 26. Februar. An fangsberich t. vorh inden, den franzöſiſchen Handelsvertrag rt eu- red. 8 7165068] Piſg.enafte e. 72 19076 60 

, . . "iaradu Ari 3 Meise 

> ö ärz⸗Juni 53,20, i⸗ j intr ieſ N Pöl. 5 „ui i et 
Km —— des genoſſenſchaftlichen 5 80. F1F1JGßCã ͤ ͤ VVV Apmaagen Den nat o 


wenn 
5 — glücklich erreicht. Die nach der be⸗ 


; 3 
Nechnungsreviſoren wurden in gleicher Weiſe die 
5. 80 ke, Max 6 . 


Pomul. Vyp. couv. 4 16,06 b 
ammenſchluſſes weniger bedarf, trozdem für die 35,70, irz? ir April 36 et 157,0 
tto Zurad, ſowie zu fi ſtändigen Mit: uſchluſſe 9 arf, trotzdem für die 35,70, per März 36,00, per März April 36,50, Schwedens hemmend fein könnte. Wegen der Deuce Bau 9 11600 58] Neige 9. 167255 


— Spiritus matt, per Februar nicht kündigen würde, was für den Export Taru ſnädter Banf 9 1078 ö 15 Senden, 9 152.50 4% 
utereſſen des in erſter Linie auf die genoſſen⸗ per Mai⸗Auguſt 37,70. — Wetter: Schön Kündigung des Traktates von Schweden⸗Norwegen ud 
r — l * ri piere. 
Havre, 26. Februar, Vormittags 10 Uhr. . = —— in Unterhandlung treten. 5 3 gi 


liedern die Herren F. Köpke und Stadtrath ſchaftliche Organiſation angewieſenen Teiles der 

$. Bisher in Grabow a. O. wiedergewählt.] Berufsgenoſſen mehr als bisher zu gewinnen, (Telegramm der Hambur i ei 5 i = eg et 
' b ‚meh: b e 8 ger Firma Peimann, erſte Kammer beſchloß mit 83 ge rens do. 4 85,706 Deſſauer was 10 feen 

= — der Zeit vom 16. bis 22. 33 und hofft, daß in dieſem Sinne das neue Geſetz Biegler u. Rom)" Kaffee in e ſchloß 46 E ein Schreiben an die 88 Beuunicen 8e ee Mowel ene 
Dr hierſe * männliche und 29 weibliche, in landwirthſchaftlichen Kreiſen nicht nur volle mit 20 Points Baiſſe. zu ſenden, in welchem die Regierung erſucht wird, — 100 U Ewe l. s. ae 
nr ma Perſonen polizeilich als ver⸗ Beachtung, ſondern auch eine Anwendung finden Rio 11,000 Sack, Santos 6000 Sack, Re- die Handelsverträge mit Frankreich und Spanien auer de. 10 mm Mae ee) 3 
ſtorben gemeldet, darunter 21 Kinder unter 5 möge, welche auf die Löſung der ſozialen Frage zettes für geſtern. zu kündigen, fo daß dieſelden mit dem 1. Februar Brest guet. 7 re A gbr Bin dag de 
A r über 50 Jahren. Von den gerichtet iſt und zu dem Zwecke die Ergänzung Da re, 26. Februar, Vormittags 10 Uhr 1892 zu beſtehen aufhören. a 3 Lanes 2 10755 5 5 Sal 1 oe 
Re 33 Krämpfen, 4 an Diph ⸗ und Stärkung der genoſſenſchaftlichen Seibſthüfe 30 Minuten. (Lelegramm der Hamburger Firma Die zweite Kammer beſchloß mit 114 gegen Z /a 2 c |; Parma 3 590 l 
‚3 an Entzündungen, je 2 an Lebens durch Staatshülfe nicht mehr zurückweiſt. 3) Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 98 Stimmen daſſelbe Schreiben betreffend die e. -. ZZ EN — 162830 U 

ſchwäche und chroniſchen Krankheiten, und je 8 Der Kongreß deulſcher Landwirthe begrüßt es average Santos per März 105,25, per Mai Handelsverträge wie die erſte Kammer an die 8 lan 13 182,5. 6 A) St. Bulc- l. B. 6 117.80 50 
an Abzehrung, Keuchhuſten, Schwindſucht und in mit Freuden, daß ſich zur praltiſchen Einführung 105,25, per September 104,75. Behauptet. Regierung zu ſenden Ideen 9 186506. | More. ene 6, 117482 
Folge eines Unglücksfalls. Von den Erwachſenen eines ſolchen Genoſſenſchaftsweſens bereits in der London, 9J%%7%ͥͤ§ͤÜ³] VT en . Pale “8100 San Sl. 1 
6 an entzündlichen Krankheiten, „Deutſchen Zentral = Genoſſenſchaft“ zu Berlin Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht..) f Briefkaſten. * Sn „ 75% 

5 an Di he und 9 Herz⸗ ein organiſatoriſcher Mittelpunkt gebildet hat.“ Engliſcher Weizen ſehr ſtetig; fremder ruhig, Anonyme Anfragen und Zu⸗ Ser- S 30 a > Sate, eded. Sang 
kei en, 4 an Krebskrankteiten, 3 an Schwind!—ũñé„,4—7gõkv1 _ Vollpreiſe. Mehl ruhig, ſtetig. Mais, Gerſte ſchriften bleiben unberückſichtigt 8 18600 diene. 2 er 


N. St. Dampf.⸗C. 12 136,90 0 


Vermiſchte Nachrichten. 


ſchwach. Hafer anziehend, mitunter ½ höher. — H. W., hier. Die Kriegsſchule in Anklam Sanden Neben 1 2 


wache. i 4 — Wetter: Feucht, kalt. beſteht immer noch. — G. C. in M. Eine Vapierſ. Bode € 
Im Unfallverſicherungsgeſetze vom Jahre zu FA and 20 Apel ois b. et in iel Zufuhren: Weizen 13,510, Ger ſteſ Prämie für erlegte Habichte wird nur an königl. Bergwert . . 
1884 ift den Vorſtänden der Berufsgenoſſenſchaf⸗ Landes-⸗Ausſtellungsgebände.) Die Zahl der Ehren 21,120. Hafer 13,240 Orts. Jörſter und Keumunalbeamte gezahlt. Wegen derueen re Ye Aypzummne 


London, 26. Februar, Nachm. 2 Uhr 190 Zahlung der Prämie iſt der Autrag an den e a. 9 1892052 Kon u. Yanraf, #4, 156,16 6 
Minuten. Kupfer, 1 bars good ordinary Oberpräſidenten der betreffenden Provinz zu Sers Bergw. 125,10 bch Youife Tiefvau 878 145.80 u 


ten bekanntlich auch die Befugniß zur Verhängung preiſe mehrt ſich in höchſt erfreulicher Weiſe! 
Zink 22 errichten. — L. St. in P. Milchzucker wird durch e. 85,0, 649] Märt.⸗Weſ. 


von Orduungsſtrafen gegen die Betriebsunter⸗ 
nehmer übertragen worden. Da die Zahl der 
beim Amte eingegangenen Straſbeſchwerden im 
Jahre 1889 gegen das Vorjahr um — als das 
Doppelte geſtiegen iſt, hat ſich das Reichsver⸗ 

cherungsanit veranlaßt geſehen, in einem jüngſt 
an die Genoſſeuſchaftsvorſtände der gewerblichen 


* 


— Majeſtät die ee Auguſta Viktoria hat brauds, 47 Ltr. 2 Sh. 6 5 Nose a RT 
rei f 1 könig⸗ br. 5 — ch. * 7 — N ‚su verſchleſiſche 5% 127, 
n Maden 3 Sh. 6 d. Blei 13 Bir. 2 Sh. 6 d. Abdampfen der von Fett und meal e N 1 87 5. 8. . ah 3935 
liehen, und iſt dieſer von dem Komitee für eine London, 26. Februar. Roheiſen. Mixed Kuhmilch (der 5 een vierſeltigen | Olalitene 6 1256 
dekorative auserleſen ſchöne Noſengruppe beſtimmt numbres warrants 52 Sh. — C wonnen. Es Eroftalliiiet in 715 und ſchmeckt Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
worden, während der Preis Ihrer Majeſtät der Glas goa, 20 Febrnar, Sormirags 11 Uhr Säulen, iſt in Waller schrei 75 Jätierige Löſung Aachen Munch. 420 10550,00 9 Germania f 208.00 8 
Kaiſerin Friedrich für eine bervorragende gärt⸗ 10 Min. Noheiſen. Miged numbres warrants daher nur ſchwach dul, Fo des Lichts nach eee en 130 14 003 | Dinge. ee 2 fe @ 
Berufegenoſſenſchaften gerichteten Rundschreiben neriſche Leiſtung in der mit Architektur und 52 Sh. bis 51 Sh. 10 d. Flau. dreht die 5 ene ein aloboliſche de. Su 418 dn 6 | der. , J 18 00 8 
um die genaue Beachtung verſchiedener von ihm Kunſtgewerbe verbundenen dekorativen Abtheilung. .. trechts. Durch 8 rſäuregährurg verſetzt elena Feser. 400 10162,00 @ 1 
‚ gemachten Bemerkungen zu — Von den feſtgeſtellt iſt. Weiter find Ehrenpreiſe einge⸗ Telegraphiſche Depeſchen. in Milchſäure. ar Be verdüunter Schwe⸗ S Thurn 210 4650,00 @ 
etztern wäre zu erwähnen, daß die verhängten gaugen von Sr. Durchlaucht dem Herzog von Fınnffurt a. M., 26. Februar. Bebel werden. Dach e cer in Traubenzucker * 
Strafen niemals dazu führen dürfen, daß der da⸗ Ratibor, von Sr. Excellenz dem Staatsminiſter lielt geſtern Abend in einer ſozialiſtiſchen Wahl- ſelſäure 2857 * x — u Te 
von Betroffene einen ungleich empfindlichern Nach⸗ Dr. Friedenthal 200 Mark, Geheimen Kommer⸗ Verſammlung eine Rede, in der er unter ande, verwandelt r5ßrꝛ!n— Bank⸗Diskont. | Cours vom 
titeil erleidet, als es der Zweck der Beſtrafung zienrath Veit 300 Mark, Dampfmühlenbeſitzer rem die militäriſchen Rüſtungen angriff und aus⸗ Wetterausſichten Nesdent 3, brug 5 26. Februar. 
erheiſcht, wie dies gegenüber kleineren 8 W. Schüct 300 Mark, Rittergufsbeſitzer Julius führte: hätte man 1870 nach Sedan mit der Re für Donnerftag, 27. Februar 1890. Bea — 
uuternehmern vorgekommen iſt, daß vor der Hoffmann 150 Mark, Frau Geh. Kommerzien⸗ publik gegen eine entſprecheude Kriegsentſchädi⸗ Ein wenig warmeres, veränderliches, vor⸗ Auerdam 8 Tage:: » 2% 
8 Straſvperfügung alle Zweifel an der rechtlichen rath A. Borſig 300 Mark, dem Verein zur Be⸗ gung und ohne die Annexion Elſaß⸗Lothringens herrſchend wolkiges Wetter mit geringen Nieder⸗ wo. We u 
8g a der Beſtrafung beſeitigt fein müſſen, forderung des Gartenbaues in Kaſſel 6 filberne Frieden geſchloſſen, dann wären dieſe Zuſtände ſchlägen und friſchen nordweſtlichen Winden. FEE 
eine Beſtrafung dann, wenn zwar die objek⸗ Medaillen. Auch aus weiter Ferne, aus Poretſche vermieden worden. Waſſerſtand. FFF 21235 
t, 
t 


= 


tive Thatſache der Nichtbefol ung einer Vorſchrift in Rufland, iſt von einem treuen Mitgli ) iſer : 
- I r gliede, das Peſt, 26. Februar. Der Kaiſer ſtattete heute : 5 5 
Ich ein ſchuldhaftes Berhaleen der Zuwider⸗ 33 Jahre dem Verein zur Beförderung des der Familie des Grafen Andraſſy einen halbſtün⸗ Elbe bei Dresden, 25. Februar, — 1.20 ders S N 
aber nach Lage der Sache ausge- Gartenbaues angehört, Herrn Garten⸗Inſpektor digen Beileidebeſuch ab. Meter, bei Magdeburg + 1,32 Meter. — Un⸗ den Sener 3 
ſſen erſcheint, im Ar zemeinen nicht gerecht⸗ G. Tittelbach, ein Ehrenpreis von 100 Mark Paris, 26. Februar. Der boulangiſtiſche ſtrut bei Straußfurt, 25. Februar, + 1,10 ee a 
die 89 kann, uud daß es nicht genügt, überſandt. Der Ehrenpreis des Herrn A. Dreher Deputirte Leveille hielt in Amoges bei einem Dieter. — Oder bei Breslau, 25. Februar, Leeren 3 Wochen er 
anf bie alberfügung mur durch eine Bezugnahme beſteht in einem Etui mit 5 öſterreichiſchen Bier-!Pırnich der dortigen Porzelfanarbeiter eine Rede, Oberpegel + 4,74 Meter, Unterpegel — 0,17 de. 12 
— won gen oder ſtatutäriſchen dukatenſtücken, der der Frau Dreher aus einem in welcher er ſagte, die Boulangiſten feien für Meter. — Weichſel bei Warſchau am 24. Wachen — 
Beſtimmungen oder durch deren Abdruck zu be⸗ Beſteck mit 12 prachtvollen Eislöffeln und Eis⸗ die Arbeiterklaſſen in ihrem Kampfe gegen die Februar + 1,80 Mieter. — Weichſel bei Thorn Gold- und Papiergeld. 
gründen, ſondern daß es vielmehr erforderüch iſt, ſchaufel von Vollgold u. Sohn, Berlin. — Das Bourgeoiſie und die Kapitalisten. am 25. Februar + 0,27 Meter. — Warthe Ducaten ver Sid 914 8 | Engl. Bantuoten 
auch die keukreten Thatfachen minführen, welche Reichsamt des Inmern hat den Gnrten-Infpetor) St. Etienne, 26. Februar. Wegen Ent⸗ bei Poſen, 25. Februar, + 1,32, Meter. —| Le rech ber Ste inte | een erde 121,0 f 
9 pe 5 u 20 Francs per Stüd 16, 
in dem beſondern Falle den Thatbeſtand der in Perring mit der Unterſuchung der Pflanzen aus laſſung eines bei den Arbeitern beliebten Inge⸗ Netze bei Uſch. 25. Februar, + 1,46 Meter. Dolars 418 


— — 


am 
durch den rn 1890, Vormittags 10 Uhr, 
Pi: Bone — — ſpektor — =“ Ju⸗ 
3, ausgegeben ue @nguiffes hierſelbſt, Eliſabeth⸗ 


„Der iſt beſorgt und aufgehoben,“ forſchte fie 
weiter: w 


Gewagtes Spiel 
oder 


Der Kampf um eine Million. 
Von J. Miramar. 
720 — 


„Weit ich mein Erſtaunen äußerte, Ihr älteſtes 
Fräulein Tochter nicht bei einem Feſte zu ſehen, 
das doch jo viele fremde und gleichgültige Perſonen 
verſammelt?“ fragte er. 


„Nochmals Bertha!“ fuhr Frau v. Liebermann 
auf. „Sind Sie etwa in der Abſicht gekommen, 
ihr hier zu begegnen?“ fragte Frau v. Lieber⸗ 
mann in einem Tone, der darauf berechnet war, 
ihn aus der Faſſung zu bringen. Sie täuſchte 
ſich, dieſer Meuſch war nicht in Verlegenheit zu 
ans mit ruhigem Lächeln antwortete er: 

„Warum nicht? Iſt ſie ni ſchö | 
lebenswürdig 7% Iſt fie nicht auch ſchön und 

9 Dame wußte wahrſcheinlich, was fie wiſſen 
wollte, deun ſie ließ das Geſpräch fallen und 
fragte: „Sagten Sie nicht, Sie hätten mir 
wichtige Nachrichten zu bringen?“ 

„Sehr wichtige,“ antwortete er, 

„tt etwa jenes Individuum, jener Schau⸗ 
ſpieler, der Ihnen Grund zur Beſerguiß gegeben 
und deſſen Sie ſich entledigt zu haben glaubten, 
wieder zum Vorſchein gekommen?“ fragte ſie und 
ſchlug damit mehr auf den Strauch, als daß es 
ihr darum zu thun geweſen wäre, die Einzelheiten 
dieſer Geſchichte, von der ihr die Geiſterer⸗ 
ſcheinungen in Paderborn mehr verrathen hatten, 

ihr lieb war, zu erfahren Sie betrachtete 
das Verſchwinden des Schauſpielers und den 

od des alten Lüdemann gern als Unglücksfälle, i * 
an denen kein Menſch die Schuld trägt, konnte als rechtſchaffene Arbeiter. Zwei von ihnen find 


„Aber jener Italiener, bei dem Sie und Ihre den 
Gefährten überraſcht wurden, wie ſteht es mit ale Ausdruck an. 
dem?“ 

„Der Luigi Franconi von der Meſſe?“ fragte 
Pique⸗Aß. 

„Ja, er war doch wohl auch ein Feind, den 
Sie fürchteten und deſſen Sie ſich deshalb gern 
entledigen wollten?“ 

Pique⸗Aß lachte. 
beſitzen 


iſt der Situation angemeſſen und macht Sie 


Ich 4. 


Am Spieltiſche. 

Die Abweſenbeit der Wirthin und des unk 
kannten Gaſtes, dem es im Handumdrehen g 
lungen war, ſich zum unbeſtrittenen Helden de 
Abends zu machen, hatte für die Gäſte nichts Auf⸗ 
fälliges gehabt, denn man war allgemein der 
Auſicht, es handele ſich bei ihrer Unterredung um 
die Vorbereitungen zu dem improviſirten Kotillon. 
Als daher Frau v. Liebermann am Arme ihres 
Kavaliers wieder erſchien, ſah man Beiden mit 
dem Ausdrucke einer freudigen Erwartung ent? 
gegen und umdrängte ſie von allen Seiten. * 

Frau v. Liebermann ließ den Arm ihres Be⸗ 
gleiters los und miſchte ſich unter eine Gruppe 
von Herren und Damen, während dieſer ſich tief 
verbeugend von ihr verabſchiedete und nach dem 
Orcheſter ſchritt. Ruhig ließ er dort ſeine Blicke 
＋ die einzelnen er ſchweifen, von denen 
ge de : 0 ler kein einziges zu kennen ſchien, dann wandte er: 
dort hatte fie zwar ſehr milde und verſohnlich gegen ſteht. Te Fee einander wohl ein wenig Ver Fig, an den Dirigenten, redete ihn jo laut, daß 
| i trauen ſchuldig. 5 ; alle Umſitzenden es hören komten. an und berieth 

Das Zauberwort that wieder feine Wirkung. mit ibm diejenigen Muſikſtücke, welche für den 

„Sei es denn darum,“ ſagte fie, „ich werde] Kotillon geſpielt werden ſollten. Ki 


eine 


masuc völlig am 
Font ee 05 1 zählig und ſicher, die Ernte k lſo eingeheimſt Si ür ichitens di 3 Fügen Sie binzu, 

„Der arme Teufel von Taſcheuſpieler iſt ſicher zählig und cher, die Erute kann a 10 1 0 Sie würden nächſtens die Ehre und das Ver⸗ 
N Yaffen Sie ſich morgen nach Schöneberg gnügen haben, mich Ihren Gäſten bei einer 

fahren und ſuchen Sie dort die Lüders 'ſche Be weniger phautaſtiſchen Gelegenheit offiziell ver: 


Ich glaube, Sie wollen mich um den Ver 
ſtand bringen!“ rief Frau v. Liebermann. 

„Schenken Sie mir doch nur für einige Stunden 
zum Gefäyrten zu haben. f in. Jetzt find Sie befjeutlich ein each „ 5 
ruhig, gnädige Frau, es it Niemand mehr vor“ meiner Geſinnung überzeugt und geſtatten mir, keinen wen 


h a de ge teten] Sie zur Geſellſchaft zurückzuführen.“ zum leinen Scherz, verlaſſen Sie ſich darauf, bei 
ae der uns hindernd in den Weg treten] Sie zur Geſellſchaft zurückzuftth mir iſt Alles eruſt, ſogar das Lachen. Wenn 


Sie war doch nicht ganz beruhigt. 
„Sie haben, als Sie > ben, 
Gefäuguiſſe in Paderborn ohen, N ie ? 0 
an A nu Geſahrten zurädgefafin, floßen ihn geſtiumt, dennoch zögerte Ne den ihr dar⸗ 
Ihnen dieſe keine Beſorgniſſe ein?“ fragte fie. gereichten Arm anzunehmen; eine Menge wichtiger 
„Könnten ſie wicht Geſtändniſſe machen Be Fragen braunten ihr noch auf den Lippen. Fan ei es f * . wen f | | 
„Wie ſchlecht kennen Sie die Gefährten vom) „Ich möchte Sie fragen,“ begaun Nie, wurde Ihre Rärhſel wiederholen, rechne aber beſtimmt] „Wann werden die Tänze, die noch auf Ihrem 
Kartenspiel!“ unterbrach er ſie. „Seit länger aber von ihrem Begleiter unterbrochen: . darauf, daß Sie alle Ihre Verſprechen halten, Programm ſteben, beendet fein, Herr Muſik⸗ 13 
als drei Monaten ſind jene braven Leute frei wie] „Mocgen fragen Sie nach Herzensluſt, ſoviel das mit inbegriffen, meine Tochter nicht fompro- direktor ?“ fragte er dxañn 1 
die Luft, welche ſie umgiebt und ernähren ſich] Sie be x „|ittiren zu wollen.“ Der ges Knete das Programm N 
„Gut,“ eutgeguete ſie, „ſo verſtäudigen wir uns „Hinſichtlich dieſes Punktes haben Sie ja nicht und daun auf jet 9 53 ausreichen * 


e 


ſich aber doch durch dieſe Vorſpi Abend als Bali Hornbläſer i über ei inzi Man wird mich 1 2 3 In Dreiviertelflunden. 
rſpiegelung weder z. B. beute Abend als Baſſiſt und Horubläſer in [ur über eine einzige Sache. M b di 5 antun, 5 „I tel! : 
r Vorwürfe 8 alle Nie Unthaten dem Orcheſter beſchäftigt, das in Ihrem Salon von allen Seiten mit der Frage nach Jyrem Genaneniß Versprechen, ſondern ſogar mein für die Vorbereitungen zum Kotillon ?“ 1 
en aus Licht kommen und fie als Mit⸗ die Tanzmuſik ausführt.“ Namen beſtürmen — meine Tochter hat bereits“ a Be g . 2 
ſſerin und Mitbelferin daran zur Verant-] „Ich mache Ihnen mein Kompliment, Sie] damit den Anfang gemacht — man erregt nicht „Ihr Geſtändniß iſt wie Alles, was Sie nur 3 


umſonſt Senſation — was fell ich darauf ant⸗ ſagen und thun mögen, wie Sie ſelbſt, dunkel (Fortſetzung folgt.) 


fie, „und ich bin begierig, jetzt die mir verheißene] worten?“ . und vieldeutig“ - 3 
g, jetz heiß „Eine fo geiftreiche Frau wird ſich doch wegen „Sagen Sie doch wie ein ſpannender Roman, 


at jr . —:.:.ñbñ —....:.xkkv — — ?U VERS SCHEE - 
* 


Zu ini M it Ih il 0 fü | Preußiſche foofe | N 


er * ae ½ für M. 30 kauft E 
Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a ar Heoimdze, 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 


Berlin W., Unter den Linden 3. 2 
Id b n f Millionen Mark. 


15 
ſtelte ug gezogen werden. Um ſich zu beruhigen, 


0 wiſſen allen Schwierigkeiten zu be, eguen,“ ſagte 
hren Verbündeten dieſe Frage und : zu beger | 


ſie an i 
als dieſer dieſelbe mit dem Zitat beantwortet: Mittheilung zu vernehmen.“ 


—U—ä — Pk — rear, 


Warum wird Frank’s Avenneia d. beſte 


a D Penſionaire finden freundliche Aufnahme und; 
Wel re dellhafteſte rm. unſerer Zeit genannt? gute Pflege bei a Hauptmann ae Stettin, 

1 es von allen * —.— Erdkreiſes d. Vorzüge Giefebrechtſtraß 13. Nähere gültige Auskunft ertheilen 
8 weiſt, daß 5 ungsſtörungen ſelbſt b. Herr Geheimer Schulrath N mia, Profeſſor 
Be gi agen veranlaßt, von außerord. Mum und Profeſſor Haupt. 


m Nährw- u. dabei eine wohlſchmeck. u. ſehr aus⸗ 
giebige Na 5 : Pe y 
nit ie ern denn e aeg wit fü ei aftliche 
1 
Zuſchneide Kunst 


u. leichtberdaul Speiſe gerad j . 
digkeit, ift Avenacia eine Kost — Fer 

HenryShermann, 
Berlin W. 
Erſte und älteſte Vertreterin 


daher deſſen Prämiſrung in der diess. t. Ausſt 
Nährmittel zu Köln mit — 5 

Frau J Stn ats, 

Heinrichſtraſßſe Nr. 36, 3 Sr. 


r 
Preismedaille. Frauk's Avenacia iſt i 
295 lle. e I zu M. 1,20 die 
De erhältl. in Stettin bei: Th. Braun, Delikateſſeu⸗ 
c Emil Horn: A. Mimmelsdorf, kl. Domſtr 17; 
. Reimer, Falkenwalderſtr 5; Erich Richter, Breite: 
ſtraße 64; C. A. Schmidt. Königsstr. 7; Louis Sternberg; 
. Wagner, Laſtadie 76; Max Zuege, Kronprinzenſtr. J. 

— —n ee — . en age 2. u 

; * yſtem praltiſch und theoreti is zur Modiſtin aus⸗ 

Fü ; Stettin, ‚ben 25. Februar 1 gebildet. Der Unterricht in nur praltiſcher Arbeit 

„Fur Kahn⸗Eigeuthümer. wird von mir ſelbſt geleitet. Schneiderizmen können 

n aa en. ‚port von 650 Ranmineter g lane aun 4 ei in einigen Tagen erlernen. Preis incl. 

eier Klobenlänge mittelſt Kahns von der 8 f ideri 
bac am e bei Misdroy nach Stettin und dem eee 
Monaten d elbe in den wollen, tönnen eintreten. 


öffentlich Jun und Juli d. U im Wege d 

öffentlichen Bewerbun 38. ſoll im Wege der wollen, können eintreten 
gb 5 . 

di ergeben werden. Angebote zu Zum Beßſen des Arwenpflege⸗ 

Vereins der Laſtadie 


Looſe ſind durch Poſtauftrag einzuſenden 
Das reuommte Werk Pr. J. Rraun's 


Krauk eiten 
m Sch wächezuſtände 


(sexuelle). deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 3 
pathi ſchem und homoepathiſchem Wege, erſchien ſoeben 
in 12 ter durch Dr. HM. Goullon ungear- 
beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 
Bogen Oct w, elegant broſchirt. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 
Einſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gustav 
Eugel in Leipzig. 


Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 


Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 4457: 717 77 727 07 mc 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins 


@ ; 

besondere das Enkasso von Wechseln und Dokumenten in Torniſter und 
Bio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von ® Schulmappen 
„ 


Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werihpapieren, ® 


— a nat Grund der in unſerm Central⸗ 


B 
2 
S8 
8 2 


| 


dingungen bi vorher einzuſehenden Vertrags⸗ a : ° f 
und nit aulſpregenn Aae t b. 30. ang ae Song. den 2. Mäc, Abende 8 Up, sbwie die Bevorschussung von Waarenverschiſtungen: & An £ 9 gearbeitet, 
end „Die Fröffnung der Angebote findet ee im Saale der Abendhalle auch werden dieselben W eclisel auf Brasilien kaufen und Wechsel N 11 3 ** g 
der etna e EEE : und Greditbriefe auf Brasilien ausstellen. * : S Unverſal⸗ u 


% Concert, 


In 


etwa erſchleuenen X verber ftat 1 7 Zu 
‚erfolgt lg uche Reg Erg ung. 
 Berdingungen 

bei dem Artilleric-Depot Stettin. 


Nachgenannte Lieferungen und Leiſtungen — bei 
Nr. 1-8 für den Bereich der 2 Artillerie⸗Depot⸗In⸗ 


. ollen an den daneben bezeichneten Ter⸗ große Laſtadie 53. SW. 14, Aubaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. } S668 Gde. Sede 2 
Geſchäftsſ ege der öffentlichen Verdingung in der Der Vorſtand. n die Frankfurter Serienloos- Gesellschaft ver- 2 


des —— eichneten Artillerie⸗Depots, 


am 3. März 1890, 


3. Paraffin Freunde des Rei es Gottes. A Spezial-Geſchäft fertiger, an 
Waſſertransporte am 5. März 1890, erſammlung heute, ides E Abends — rankfurt a. M. 


am 7. März 1890. 


bre anten — 
gegen Erſtattung 
werden. 


Die Bedingungen li i 
ftube zur Einſicht aus, 73 
r Abſchreibegebühren bezogen 
Stettin, im Februar 1 


Königliches Ariete t K oo 6 = (Früher M. iM ih Soi Efteti ns von Offerire befte Schlef. Steinfohlen 
Ber Depot. roße humor k Solkkt, (Königin Louiſen Grube), bete Böhm. 
5 Fe antmachung. Kr 110 en. Fr anz E oldt, Korbmachermſtr., Braunkohlen (Humkoldt⸗Grabe), Ta. 
Just Gefcuguſer n für den Bedarf des hieſigen Enuführungen find geft * s 5 — Lochgelly⸗ Gannel : Kohlen urd 
1. Apr les del für de Zeit ung geſta Sehuhſtr. 26. Ecke der Fuhrſtraße . Mar “ 
am 28 ea — 81. Mürz 1891 8 F ii d 3 Verein DR ihr größtes Lager von Kinderwagen in den neueften A ee * = E 1 
ebe 8 er ſtern. n den Kelle der 
Eure Wa wa ge fall. al 106 5 rs 8 Be 58 10 — a l ber kauen Aneführung” fans ale ebe Preieberecknung und unter i Garantie F 
„ 5 „kl. r. ale 5 rſten? ie alle erden 5 E i u: 
Die Ben nern erieibg, Gilabeiifirabe 28, Vortrag des Herrn Direktor Plofeſſor Korbwaaren. 8 ET richtigen Gewichts. di 


9 bis ungen können täglich des Vormittags von 

im Justen und des Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
er tious Bureau eingeſehen werden. 

Der tin, den 17. Februar 1890. 


rr Erſte Staatsanwalt als 


— Gefängnif⸗Vorſteher. 
Bekanntmachung. 


f Arbeit ſtehenden Schniedegeiellen werden behufs Wahl 
den Juerg des Speckes für den Bedarf des hie⸗ eines Geſellen⸗Ausſchuſſes von 6 Mitgliedern am Mon ⸗ „ 
sti ⸗Gefängnſſſes ſoll für die Zeit vom tag, den 3. März, Abends 8 Uhr, im Geſellenhanſe, € En Hohe 4 
1. — 1890 bis zum 31. März 1891 Eliſabethſtraße, hiermit eingeladen. E + £ 
Der Vorſtand. x Säulen. 


a Ju 
Die Bedingung ‚Werden, 


zm Innert er und des Nachalich des Vorm 'ttags von] Donnerſtag, den 27. Febr ar, Abends 7½ Uhr, . 
Seil den 2 en . 8 bis 6 8 großen Saale des Concerthaufes a — ö Unterlage 
Der Erſte Bann eil. Gomsinantim, ) U Lie 8 6 Jem re 3 
Gefängniß⸗Vorfiepalt als gr. Oratorium von . Wierling. | . 
eher. Soliſten: Frau Hildaen, Fräulein IPpen, EEE 22 > erforderlichen 


Bekanntmachun 


> Bredow, den 25. Fehr 

Bei der am 20. d. Mts. fattaefahlen Wag 
fab ‚eorbneten für den deutſchen Reichstag im 8, ahl. 
teiie Randow⸗Greifenhagen iſt eine abſolute Maſorität 
nicht erzielt und if in Folge deſſen 

ne engere Wahl auf den 1. März d. Js. von 

Vormittags 10 Uhr ab 

dugeordnet, welche auf die Herren Rittergutsbeſitzer 
Jam der osten auf Riemer und 
Former Alwin Körsten zu Berlin vor⸗ 
zunehmen bleibt. 5 


Stimmzettel, welche auf eine andere Perſön⸗ 
lichkeit lauten, ſiud a, f =. 


* 


an denſelben Orten 
„ wo am 20. d. Mts. 
ft, Pakt und wird gleichfalls um 


Der Orte⸗Vorſtand. 


— — 


2 6 Dücher-Abſchl. en diskret, ſchnell u. 


reiteſtr. 16, 1 Tr. 


unter gütiger Mitwirkung der Frau E. König, geb. 
Magnus, geſchätzter anderer Geſaugskräfte, des 
Herrn A. Grau (Klavier) und des Herrn Wen- 
ming (Violine) von der Kapelle des 34. Regiments. 


der Herren Simon und Witte, ſowie bei Herrn 
Kaufmann Deesen (C. Stock en's Nachfolget), rozensen. 


7 Uhr im Saale Eliſabethſtraße 46. 


Stettiner Muſik⸗Verein. 


Herr Biikinch, 


2 
ſikalienhaudlung von E. Sesso. 


er nr v . 


38 Tode und B 
Frau mir ! i ie 
ſpreche ich lernt nh Theilnahme bewieſen haben, 


ſundl. — Fran Wilhelmine Bülow 
IStralſund]. — Frau Wittwe Haß [Franzbıng). 


Direktion der Diskonto- Gesellschaft in Ber 
Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Beri 


Billets a 1 Mark in den Muſſikalienhandlungen 


Kirchliches. 


g Salem. 
Donnerſtag, den 27. d. Mts., Abends 6 Uhr, Paſ⸗ 


— gewimen müssen, Jeden Monat eine P-ämienzieh'ng. mi 


eitrag M. 48; vierteljährlich M. 12; monatlich 4 M. Statuten verse den 


Alte Seitiner Ressource. 


f Dr. Lemeke. 
Nichtmitgliedern iſt die Theilnahme geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Schmiede-Innnng. 


Die hier in Stettin bei den Innungsmeiſtern in 


gabe 


Dr". 


die 


* 


ſes Artikels zum Ausverkauf. 


empfehlen: 


1 a 5 : ei Ss 3 
PF Ye en Daun! breit von 4,10 per Meter a 
Bilfets, nummierirte zu 3 M, nicht nummerirte zu einfarb ige | R oben ſtoffe 


M., Logenbillets zu 1,50 M., zu haben in der Mu 
Der Vorſtaud. 


. Fam ilien⸗Anzeigen. 
Allen lieben Freunden und früheren Kollegen, welche 
egräbnſſſe meiner mir unvergeßlichen 


in bekannten guten Qualitäten 


Stettin, den IE e Dank aus. 
en Boeske, Poſtſekr. a. D. 
Familieu⸗Machrichten aus 


kl. Domſtraßze 13. 


Vertretung 0 all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesn cht d.. chte 
in Watent- . C. Kesseler, Patent- u. techn. Brrean, neritesf üb Patenteh | 
; Anmeldung. 


de 
Der Zweck folgt, ist, für ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene 
Stunts-Aulehensloose zu erwerben, welene unbedingt 
kommen Haupttreſfer in Höhe von M. 120, 000, 185,000. 96,000, 60, o etc. zur 


ſionsgottesdienſt, Beichte und Abendmahlsfeier: Herr Ziehung, alleru ginstigsten Falles aber fallen auf eine Gesells haftsabtheilung M. 1600, — Jahres- 
Konſiſtorialrath Wilhelmi. b 


— {7 [0707022 


Otto Rist & Cie., Eschenheimer Anlage 14, 


Die größte Kinderwagen⸗ 
und Korbwaaren⸗Fabrik 


Kombinirte Kinderſtühle und Lauſſtühle ſtelle wegen Auf⸗ 


reine Wolle doppelt breit von 90 Pf. per Meter an 


v. Behmen & Grobmeier, 


Bücherträger 


für Knaben von 1 % au, für Mädchen 
mit Griff, Ecken ze. von 1 % 35 aufwärts, 
empfiehlt 
I Grassmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. k 


Permanenter Wohlthaͤtig⸗ 
ahre 1890 


Frau Johanna Berg 
Schulſtr. 2, parterre. 


ngener und 
aufgezeichneter Hand: und Privatal beiten zu 
täglichem 3 Ansſteuern, 7 


tungen und Ge its⸗Geſchenken. 
St ickwollen, ächt franz. ſchwarzes DD. 1 
Strickgarn. Vertauf beitellter 


rümpfe nach 


mireſchürzen u. a. m. 


Otto Borgmann, 


Fabrik 1 Eisenkonstraktionen 


Lager schmiedeeiserner Träger 


Eisenbahn- 


G 


, Eiſentheile. 


%% Rütz, 
Comtoir u. Lager: 


Kronenhofſtr. 4, Telephon 431, — 


ſeurfiehlt alle Sorten Brennmaterialien zu den 
billigſten Preiſen. 
JJ. Schicke auch einzelne Zentuer ins Hans. 


Trockenen 


N lempieten bu er Schuppen 


re 
Im - er 


keits- und Baby⸗Bazar von 


Gewieht. Leinene Wirthſchafts⸗ ſchwarze Cache- 


Lindenſtr 7. — 


Anklamer Stadt moortolf 2 
W. Sianze de, | 


* 


3 


* 
2 


In derselben kommen, auf 
5 Klassen vertheilt, fol- 
Sende Gewinne zur Ver- 
loosung : 
d 892,008 M. 
à * 509,608 „ 


‚chlossfreiheil - Lotterie, 


Jiehung 1. Klaſſe ſehon am 47. März d. J. 


3a 400,839 „ 
6 A 360,000 „ Sa 1 2 i 5 Br 
34 200090 » Originallooſe zu plans Ganze Halbe Biertel chtel 


8 mäßigen Preiſen. 352 M. 26 M. 13 M. 6 


. — — 
= 2 —— = Dieſelben berechtigen den Inhaber zur Erneuerung bei mir von Klaſſe zu Klaſſe zum Planpreiſe ohne Aufgeld. 
48 a 25.660 „ Um meinen werthen Kunden die Mühe des Erneuerus zu erſparen, empfehle ich: 
Boa 200, 660 . a \ 9 4 8 1 4 3: 1 
220% 20, %% „ Voll⸗Loos⸗ niheile A — 4 E is 2 
BD a . 0% „ f * * ne ˙ . . ae a ne 
208 A 2.0950 „ TREE Ar ee 200 M. 100 M. 50 M. AD M. BEN + EB 
11 2 2, % \ gültig für alle 5 Klaſſen zu Plaupreiſen. a a 5 1 oO 
Lens a 1.000 „ Ba kleinere Vallaniheile: Yo: 29 40 [100 L499 20 
- er 4 * D —— — —— 20 — — . . 42 
522 a 300 n_ 6 II MN. II½ M. M. 2½ N. (23 WM. — 


Lese Gewinne 
im Gesammtnetrage von 
N. 22,400, 9008. 
Süennsztlieh haar 
4 e Abzug zahl- 


Auswärtige wollen Beſtellungen nur durch Poſtanweiſung machen und für jede Liſte incl. Porto 30 „ (alle 5 Liſten / 1,50) 
für Einſchreiben 20 „ für jede Klaſſe mehr beifügen. 


Bob. Ein Schröder. Bankgeschäft. Stettin, 


n 


12 
8 
2 · 3 · & g · * 2 


| 


Dar! 


D 


2. Schtonfreiheit 


* 


Ge 


ER 


Beudsche Seemannsschuie 
Bamburg— Waltershof. 


Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung Teefnftiger Kuaben. 


6 à 150,000 Mark u. ſ. w. 
Proſpekte durch die Direktion. 0 Geh ? N 


— 


1 1. Ziehung ſchon am 17. März d. J. : 
Hierzu verſende ich von heute ab gegen vorherige Kaſſe 


5 Original-Lo 0 56 zu planmäßigen Preiſen: 


Planmäßige Ernenerung bei mir zum amtlichen Preife. 


J. Rosenberg, 


EQUITABLE 


im Rewyork. S 
Erste Lebens-Versicherungs-Anstalt der Welt. 


Telegramm Adr. : „UGlüekslotto““ 


Sem 


2 


Versicherungs Bestand am 

7 1. Januar 1990: 

a ca. Mk. 2 650,000,000. 
4 Total- Einnahme 
im Jahre 1889: 

en. Mk. 127.000,000. 

Total-Fonds 
am 1. Januar 1890: 


Sicherheiten und Depöts der 
Abtheilung für Deutsch'and, 
Oesterreich-Un gara und deu 
Norden Europ 's: 
ca. Mk. 14.000.000, 


und ohne Berufsſtörung oft ſchon in 14 Tagen. 
ſehen. F. Hau 


rr 


silberne und bronzene Medaillen, 


3 goldene, 
Silberne Kaiser-Medaille, 


3 
Au £ 2 PARIS 1878 
Neues Geschäft im Jahre 188928 


ca. Mk. 745,000,000, 


BERLIN 1889. 


Gesellschaftsgebäude in Berlin. 


Die Freie Tontinen-Police 


gowährt nach einem Jahre ohne Prümien-Erböhung freien Aufenthalt und Reise über den ganzen 
Eirdtheil: sie ist unanfechtbar bach zwei Jahren und unverfallbar nach drei Jahren. 


Die Fr ie Kriegs-Tontinsn-Police, 
die noncste Einrichtung der „Equitable“, deckt den Kriegsdienst unter den güns igsten Bedingungen. 
Die Gewinn-B esultate der „Eqnitable* sind grösser als diejenigen jeder anderen Arstalt, 
Beispiel faetiseh erzielter Resultate von Tontinen-Polieen: . 
' Police No. 93,892, Versicherungesumme % 50,000, auf den Todesfall, Versicherter L. M. L., 
Alter desselben 41 Jahre. 
Jührliche Prämie: 
Se 179.— 
Nach Ablauf der 15jähr. Tontinen-Periode beträgt der 
Baarwertih der Police inel. Gewinn: 
At 23.221,50 
und die volilbezahite prämicnfreie Poliee: 
St 28,800.— 


eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, 


@ bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, 
Senk- und Düngergruben, Krippen ete. 


Ges. in Wandsheck-Hamburg. \ 


auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


vorm, CA. A. 


In 15 Jahren bezahlte Prämie: Gas 5 
 BEREIN NW. 


Wayss & CO _ 
Ai 25,295. — Al, Moabit No. 97. 


7 


Prag — Budapest — Zürich. 


Nähere Auskunft ertheilt: 


Die General-Agentur Stellin 


Tüll ꝛc. leiden abſolut nicht beim Waſchen. 


Auch wollte ich erſt durch mehrmaligen Ge⸗ 


Verluſt und unbeſchränktem Gewinn theilnehmen. Proſpelt wird franko zugeſandt. 


Eadlezard Perl. Banfgeichäft, 


Berlin, Kaiſer Wilhelmſtraße 4. 


brauch die Maſchine gründlich keunen fernen, bevor ich mein 
endgültiges Urtheil über dieſelbe abgäbe. Nachdem dies 
nun geſchehen, lautet beſagtes Urtheil dahin, daß alles 
— — Fr | über die Maſchine Geſagte vollkommen gerecht⸗ 
Tf d TIL TAT A Dein fertigt iſt, daß die Maſchine in Wirklichkeit alle die 

a a u 2 Vortheile bietet, die ihr nachgerühmt werden Sie 
1e rosse eriner chnelder- A AUEMIE reit die Wäſche nicht an, it ein Zeiterſparer 
und nee Sa: = un 1 Arbeits⸗ 
f Le N Dire hehindet . 1 kräfte überflüſſig. h habe daher Veranlaſſung genom⸗ 
ait dem alten Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kulnn befindet ſich nach wie vor tur men, meinen Bekannten in der Nähe und in der Ferne 


Berlin C. ROth⁰es Schloss No. f. iin af das Lone 3 


en g ? Eſſershauſen bei Weilburg. 
Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. Proſpelte gratis. 


In Erwiederung Ihrer w. 


maſchine zu veröffentlichen. 
Den 17. Januar 1890. 


Frau Pfarrer Bimdewald,. 


Königl. Preuß. 182. Klaſſen⸗Lotterie. 


Ziehung 1. Kl. am 8. und 9. April 1890. Hierzu empfehle Autheile 
½ 48 , Ya 24 46, ½ 1246, 1½ 6 Ab, %% 5 Ab, 1 3,25 4, %% 250 Ab, ½ 1,75 Ab, 
½ 1,50 4, %% 1,00 Ab, ½% 0,75 AL, 
für alle Klaſſen 
/ 192 %, ½ 96 Ab, ½ 48 46, ½ 24 46, Yin 20 46, ½6 12,50 46, ½ 10 Al, 
a 6,50 4% ½1% 6,00 4, ½% 3,50 46, ½0 3,00 . 


robung 
e 


ehr 
ee 


ng von 1,5 


Am Orte wird 
. 20 ER 


Lager ſehwarzer 

ſowie Kamm garne und 

Preiſen. 
Unſer 


geſetzt. | 


Tuch⸗ Handlung, 


Königsſtraſſe 1. 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 4 

Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter f 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre! 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das f 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, & 
ſowie durch jede Buchhandlung. ) 


3 


FCC ˙ NIE AEETT 5 2 
0 

ide . l f U 
Echt holl. Java-Kallee 
mit Znſatz, kräftig und reinſchmeckend, garantirt, 
a Pfd. 80 Pfg., Poſtpackete 9 Pfd. Mk. 7,20 f 
verſendet zollfrei unter Nachnahme % 
Wim. Sehtltz, Altona bei Hamburg. 


Praktische 


EN 


Muster geschützt! 


is ton. 


1; „ 7 
. 1 > 3 8 * 2 
Schloß fr iheit⸗Geld Lotterie. Zinn 1. ar. 17. März 1890. 
a i 156 4% 10 3.46, ½ 1,50 Ab, % 75 &. 
5 Meisnzich Wedel, Berlin C., alte Schönhauſerſtraße 43—44. 
8 W Liſten beider Lotterien für alle Klaſſen 1 Mark. — Fernſprecher⸗Amt 3b 10,6. mi 
Mit zu verhoffender grundherrſchaftlicher Genehmi⸗ 
gung beabſichtige ich, mein von der Stadt Greifswald 
f für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte % 
zu Johannis d. J. abzuſtehen. iſt das berühmte 5 nn Eh 
Areal 108 Hektar incl. Wieſen. 
8 * ” * 
e Ein Mühlengrundſtück, 
5 ER neue Gebände, maſſi zer Holländer, iſt wegen 
kaufen. Zu erfahren in der Expedition dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3. 
der Neuzeit iſt die Schloßfreiheſt Lotterie. Ziehung 
17. März. Antheillooſe 3 Mark. Es werden an 
bei mir ausbezahlt. 
1 x 500 000 %, 2 X 150 000 %, 12 X 25 000 %, 
1 X 300 000 %, 4 X 50 000 %, 10 & 30 000 Al, 
1 x 200 000 %, 5 X 40 000 %, 40 X 10 000 %, 
u. ſ. w., im Ganzen 5 Millionen 400 000 %, die ohne 
jeden Abzug baar ausgezahlt werden. Auswärtigen 


i Original⸗Looſe 1. Kl. 1, 64 Ab, ½ 32 46, / 16 46, ½ 8 Ab 
Autheile Preis für jede Kl. gleich Ua 24 %, / 12 4, ' 1 4 
Lotterie-Eſfektenhandlung, 
Bu cht⸗Abſtand. | Ei n ahrer Schatz N IM 
gepachtetes Gut mit vollſtändigem Wirthſchafts⸗Inventar 22 er 
s ; 
Refleltanten bitte mit mir in Unterhandlung zu treten. 9 Hotau g oll | eW N 
Bingen, Broot b. Greifswald i. B.. 0 
X FEE YK 
Altersſchwäche des Beſitzers ſofort zu ver⸗ 
Größte Geld-Lolterie 
dieſem Tage folgende baare Geldgewinne gezogen und 
1 400 000 %, 3 x 100 000 44, 15 X 20 000 , 
100 x 5000 %, 500 N 1000 %, 2000 X 2000 | 


½14 52 M.; ½% 4 26 M. / 13 M. ½ 46 ½ M. 


ET TEN 


SUN 


In der 


I. Klasse kommen 


zur Verloosung : 


1 500.000 M. 
„ 400,000 „ 
à 300,000 
* 200.000 
a 150.000 
5 100.000 


50.000 
40.000 


30.000 
25.00 
20.009 
10,000 
3,089 
3.0098 
2,009 
2, 000 


Insgeſammt 10,000 Gewinne = 27 Millionen 400,000 Mark. 2 


orto un 
e 50 


ei 


Beuerfeste Bauten 


15 Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 

als: Feucrfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, ſeuersichere nicht- 
4 tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
\ Reservoire und 
© Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
feuersichere dunstdichte Stalldecken, 


Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 


8 
Lg 


Herrn R. Guse, Stettin. 
uſchrift v. 14. d. Mts. 


thelle ich Ihnen mit, daß, odſchon ich es ſonſt nicht 
liebe, mit meinem Namen vor die Oeffentlichkeit zu 
treten, ich es Ihnen in dem Bewußtſein, ein gutes 
Werk damit zu fördern, gerne geſtatte, mein auf voller 
Wahrheit baſtrendes Urtheil über die Martin'ſche Waſch⸗ 


Hochachtungsvoll 
Frau Pfarrer Bindewald, 
jetzt zu Dexbach, Kreis Biedenkopf, Heſſen⸗Naſſau. 


D MX. 


ausgeliehe 


Baar ng 


Nd! 


Zur Einſegnung empfehlen unſer reich ausgeſtattetes 
Tuche, Buckskins, Satins, Trikots, 
Phantaſie⸗Stoffe zu billigſt feſten 


diesjähriger Jnventur⸗Aus⸗ 
verkauf wird bis zum 25. d. Mts. fort 


Grunwald & Noack, 


e 


62 


5 


2 


Gewinne: Baar 600,000, 3 & 509,000, 4 4 400,000, 6 à 300,000, 7 5 200,000, 


Bank- und Lotteriegeschäft, 
Berlin S., Kommandantenstrasse 51. 
Gegründet 1866. Reichsbank-Giro-Conto. 


Frag 222 ᷑ 2 en 
Magen- und Hämorrhoidal-Leiden 
ſowie Magenkrampf, akuten und chroniſchen Magenkatarrh, heile ſeit 15 Jahren ſtets mit beſtem Erfolg 


(Auswärts brieflich.) Zahlreiche Dankſchreiben ſind einzu⸗ 
nsekiid, Berlin N., Lothringerſtraße 53. 


Ehren-Diplom I. Klasse Welt- Ausstellung 
Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 


ea. Mk. 446,000,000. x das us neue G:schäft, | # 
welch® v geı j 9 x 2 = : 
Reine Gewinn-Reserve am RR! ee: en 2 nach „System Monier“, D. .-. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). | 
1. Ja war 1890: gt ne eee Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerlestigkeit, — ausserordentlich grosse 
ea, Mk. 96.000.000. 5 l : 9 Tragfüligkeit bei ge:inger Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell. 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 


Nach diesem System susgeführte tragende Deckenkonstruk- f 
tionen haben sich u. . glänzend brwährt bei dem vor Kurzem statt- 
A gefundenen grossen Rrande der Spritfahrik von Heinr. Helbing Act.- 


Actien-Geselischaft für Monier-Bauten | 


a Zweiggeschäfte: Köln 8. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 


Der MWäicheichoner. 


Unübertroffeu und für immer unübertrefflich it Martin's Patent 
Waſchmaſchine, gen. der Wäſcheſchoner. Syſtem der rotirenden Trommel 
ſtatt der bis jetzt hauptſächlich bekannten Walk⸗ und Hammer⸗Maſchinen. 
Die Maſchine wäſcht klar und rein, erſetzt je nach Größe 6—20 
rinnen, iſt Spielend leicht zu handhaben, ſchließt Reparaturen aus und keine 
Waſchmethode denkbar, bei der die Wäſche mehr geſchont werden könnte. Mull, 


Wäſche⸗ 


— Babritpreife: Nr. I. 20 Hemden faſſend 60 Mk. netto 
N * 8 ³ . FETTE IITHET NER = 11 2 . 2 5 = | comptant. 
o ; 57 FUEL r. 30 „ . 
Börsenspecul ali R. Guse, gr. Wollweberſtr. 28. 
N 2 2 > 2 —— —— 
mit beſchränktem Niſiko. mi f 6 
Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſenſpekulgtion mit beſchränktem f Zeugniß. Erlaubnißſchreiben. 


u. 
7 7 
$ . 


Muster geschützt! 


ſaunde ich Looſe ver Poſtoorſchuß frautirt mit (50 mm .. P ä 1 
* Zuschlag fofort. JFeinſte große und ſchwere | Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 
. M. Herrmann, Stettin, Brelteſtr. 16, 1 Tr. Ochſenzungen, vr ist für Jedes Bureau unentbehrlich, mg 
da: Waſſerd. Univ.⸗Lederfett, beit. Leder⸗Erhaltm., frei gefalzen u. geräuchert, 2 Stück franko Nachn. 6,50 an) erspart jede Briefklammer, jeden ne 7 i de 
. vb. 1 d * hart. FF Bi 5 75 ee Bet, ie ae u a a Pfund Probe-Dutzend gegen Einsendung von Mk. 8. Brandi — Sr 7. . 
macht u. dauerh. empf. daſſ. in Blichſ. v. 10, 15, 1, franko Nachn. in Stücken v. 6—9) d. f . 
BL 9990 1. 75. Ch Lade ie teten, Fitch. 10 Emden. e ee P. Spamdow, Berlin S., Brandenburgste. 


x 


Engl. Tüll-Gardinen 


HE 


8 : 


21% Preife der Plätze an Wochentagen u. zwar im 


x ze 5 Reifſchlägerſt, zu folgenden Preiſen zu haben? 


2 8.5 
25: 
3 


Zur Einsegnung 


empfehle außergewöhnlich billig: 
5 Schwarze Cachemirs, doppelt breit, 
5 20 Pf. 

Sehnarze Double - Cachensirs, 
8 „reine Wolle“, doppelt breit, SO PL. 
SsSehwarze Cachenirs, gemuſtert, 4 UK. 
Farbige Cachemirs, geblümt u. geftreift, 


glatt, doppelt breit, Elle 860 PER, 


Farbige rein wollene Stoffe, 


geblümt und geſtreift, bisher 4.50, jetzt A MK. 
i Weisse Unterröcke nit Stickerei. 
Damen- Hemden mit Beſatz Stück . 25, 
ganz bedeutend 


unter Preis. 
Oberhemden, Kragen, 
Manſchetten, Chemiſetts 


aus beſtem Leinen billigſt. 


| W. L. Gutmann 


am Heumarkt. 


Masken-Fabrik 


Bernhard Richter, 


Köln a./Rh., Neumarkt 19, 
versendet neuesten illustrirten 
Katalog franko, gratis. 
Sämmtliche Fastnarhtsartikel. 
Aeusserste Fabrikpreise. 
Viele Neuheiten! 
(Nicht an Private.) 

Man verlange Fastrach'sliste. 


zu Herrenanzügen und zu Winterüberziehern 
(nur reelle Waare und neue Mufter) 
verſende ich in jeder beliebigen Meterzahl zu Fabrik: 


preifen: 
Carl Elling, Tuchfabrikant 


in Guben. 
Muſter franko. Waare gegen Barzahlung. 


Feuerwehr-Branche. 


Weitaus zahlreichste und höchste 


Auszeichnungen. 
Berlin 1889: Kaiser-Medaille. 


C. D. Magirus 


ULM a. Donau. 
Fabrik für 
Löschmaschinen, 
Haus- und Garten-Spritzen. 


Mechanische Feuerleitern. 


Steig- und 
Rettungsgeräthe. 


Personal Ausrüstungen. 


Beleuchtungs-Mittel eta. 


Beste Ausführung, Billigste Preise, 
e 
. ———— gratis. 


5 Reale für Spezialität übernimmt 
w. Kumpfmiller, München. 


Geb. Landwirth, 


unverheirath, Anfang 40er, wünſcht mit 20 Mille Mk. 
ſich bei einem ſoliden, gut fundirten Geſchäft, wie 
Holz: und Kohlenhandlung, 
Sägemühle, Gärtnerei ꝛc. 
thätig zu betheiligen. Unterhändl. verbeten. Offert 
unt. ne. U. 406 an Hansenstein & Vog- 
ler, A.-G., Magdeburg. 

Zwei zuſammenhängende Zimmer, das eine ſich zum 
Komtoir eignend, ſowie eine Remiſe, reſp. Lagerraum 
werden per 1. April er. in der Nähe des Bollwerks, 
Er 0 15 u De ned zu miethen 

ie erten unter . L. 10 in der Exped. 
d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. g 


Suche ſofort oder zum 1. April mir 
meine Buchbinderei und Gold: 
druckpreßauſtalt . 

zwei Lehrlinge. 

BR. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 


. Ein Sohn achtbarer Eltern kann, bei monat⸗ 
licher Eutſchädigung, die Zahntechnik erlernen. Näheres 
Breiteſtraße 28, 2 Treppen. 


ESTER 


= Stetlinsr Genlralhalln. & 
€ 


Heute, Donnerſtag, den 27. Februar 1890: 4 


Große Schankünfller- - 
5 
46 


Vor ſlellung und Konzert. 
Vorletztes Auftreten der Ballstgeſellſchaft 
Bente (10 Damen, Herr), Familie 
Moser, 3 Lear 
Sehn E. wünelmy, Onmalsoniter 
ferner erneuertes Gaſtſpiel der Truppe des 
Sam., Amtonio in ihren arohartigen 
852 . am 3 fachen Reck und Piedeſtal. 8e; 
. 
Vorverkauf bis Nachmittags 5 Uhr bei 
den Herren . Macdonald, Noſengarten 
und Papenſtr⸗Ecke und 1. Honsf'sidt, 
errſitz 
Se 75, Sverrſit (Saal) 60 I, 1. Plas 40 » 
A 8 e wie eder Kaff 1 Kraft. 
inder⸗Billets nur a 9 
Die Billets haben nur für den Tag Gültige 
keit, für welchen ſie gelöſt ſind. Kaſſenöffnung 
83 7 Uhr. Anfang des Konzerts 7 ½ Uhr, 
E der Vorſtellung 8 el Bons heute gültig. 
Sonnabend, den 1. März: 1. Auftreten 
des neu engagirten Künſtler⸗Perſonals. 
Die Direktion. 
3 1 eee 
0 
U 00 
Stettiner Stadt-Theater. 
Donnerſtag: 44. Abonnemends⸗Vorſtellung. Schau: 
ſpiel⸗Bons mit 50 % Zu Beginn der Vorſtellung: 
Die Puppen fee. 


kähere die heutigen Anſchlagzettel 
Hierauf: Zum 1. Male: 


Die arme Löwin. 


Zi 


2 Loge 1,25 %, Tribüne und reſervirter e 


Romeo und Julia. 


von 


4 


Für Fabrikanten! 


Freitag: (Overn-Vons). Benefiz für Fräul. Louise 


. 


